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die geſpoltene Regierungsboalition. 
Die Abſtimmung über die Getreibenmlage. 

Der Reichstag nahm geſtern in zweiter Leſung die 
namentliche Abſtimmung über die Vorlage der Preis- 
erhöhung für bas Umlagegetreide vor. Die Vorlage 
wurde mit 238 Stimmen der bürgerlichen Parteien 
gegen 160 Stimmen der Linken angenommen. Nach 
der Abſtimmung beautragte Abgeordneter Ledebour 
zur Geſchäftsordnung, die Sttzung auf eine Stunde 
auszuſetzen und den Reichskanzler zu erſuchen, Aus⸗ 
kunft darttber zu geben, auf welche Parteien er ſich in 
Zukunft zu ſtützen gedeuke. Nach dem Ansfall der letz⸗ 
ten Abſtimmung ſtehe der Reichskanzler vor der Un⸗ 
möglichkett, ſeine bisherige Politik fortzuführen, darum 
milſſe er den Reichstag auflöſen und an die Wähler 
appellieren. Die Kommuniſten nuterſttltztſf dieſen An⸗ 
trag, er wurde aber gegen die Stimmen der Antrag⸗ 
ſteller abgelehnt. Die Sitzung wurde darauf geſchloſſen, 
und das Haus vertagte ſich bis zum 7. November. 

MWie die Blätter ſchreiben, ſoll die Berhanblungs⸗ 
pauſe des Reichstags von den Fraktjonen bazu benutzt 
werden, die Meinungsverſchiedenheiten darüber, welche 
Schritte zu unternehmen ſind, um der Rot bieſes Win⸗ 
ters zu ſteuern, auszugleichen. Die „Germania“, die 
die Sitnation als ernſt bezeichnet, erklärt, daß die Not⸗ 
ſtandsaktion der Regierung nicht auf die lange Bank 

geſchoben werden dürfe. Das Blatt hofft, daß bald eine 
befriedigende Löſung gefunden wird, und daß zu der 
wirtſchaftlichen Kriſe ſich keine politiſche hinzugeſellt. 
Der Umſtand, daß die Koalttlonsparteien geſtern bet 
der Abſtimmung über die Getreibeumlage auseinander⸗ 
fielen, brauche nicht als Vorläufer eines unheilbaren 
Bruches angeſehen zꝛu werden. 

Nach Beendigung der Reichstagsſitzung beſchäftigte 
ſich geſtern die ſozialdemokratiſche Fraktlon nochmals 
mit den von ihr aufgeſtellten Finanz⸗ und wirtſchafts⸗ 
politiſchen Forderungen. Die Fraktton ſtimmte darin 
überein, daß es unmöglich iſt, mit der Durchführung 
dieſer Forderungen bis zum Wiederzuſammentritt des 
Reichstags zu warten, ſondern daß ſofort das Not⸗ 
wendige getan werden muß. 

  

Die Reparationskommijſſion reiſt erneut 
nach Berlin. 

Wie aus Paris gemeldet wird, hat die Reparations⸗ 
kommiſſion geſtern nachmittag beſchloſſen, Sonntag 
abend nach Berlin zu reiſen, um mit der deutſchen Rer 
gierung über bie Maßnahmen zu verhandeln, die zum 
Ausgleich des Budgethße und aur Stabi⸗ 
lifierung der Mark führen ſollen. Dieſer Be⸗ 
ſchluß ſoll gefaßt worden ſein, nachbem die Beratungen 
Kber die franzöſiſche Deukſchrift uud die neuen eutz⸗ 
liſchen Gegenvorſchläge eine Annäherung zwiſchen dem 
franzöſiſchen und dem engliſchen Standynnkt in der 
Kontrollfrage ergeben haben follen. 

* 

Das Reichskabinett erörterte geſtern nachmittag die 
Borſchläge des Reichswirtſchaſtsminiſters auf Ab⸗ 
änderung der Deviſenorbnung. Die Be⸗ 
ratungen wurden noch nicht abgeſchloſſen, ſie ſollen 
heute fortgefetzt werden. 

Die dieichsregierung bat eine Reihe hervorragender 
Finanzſachverſtändiger des Auslandes uach Berllin 
eingelaben, um mit ihnen barüber zu beraten, welche 
Maßnahmen für eine Stabilifierung der 
Währung und der gegenwärtigen Vage Deutſch⸗ 
lands erhgriffen werben künnen. Die Beſprechungen 
ſollff in aller Kürze in Berlin ſtattfinben. Unter ben 
Teilnehmern befinden ſich Prof. Keynes⸗-Englaud, 
Prof. Caſſel⸗Schweden, Gehbeimrat Biſſering⸗Hollaud, 
Zenks⸗Amerika. Auch Finanzſachverſtändige aus 
Frankreich und Italien ſind eingeladen worden. 

  

Als Nachſpiel zum Rathenau⸗Mordprozeß 
gelkangte vor dem Staatsgerichtshof die Anklage gegen 
den Schriftſteller Vr. Stein und den Kapitänleut⸗ 
nant a. D. Dietrich zur Verhandlung. Beide waren 
wegen Begünſtigung angeklaat. Kapitänleutnaut 
Dietrich hatte verſucht, den beiden Mördern auf der 
Burg Saaleck neue Kleider zuzuſtecken. Er will von 
Kern aus Bad Cöſen einen Brief erhalten haben, in 
dem dieſer um zmei Unzlüge für ſich bat. Dies ſei ſein 
letzter Auswes. Ipuſt müßte er die Konfeauenzen zie⸗ 

hen, worunter der ÄAngeklag 
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te Selbſtmord verſtanben 
haben will. Er have die Tat aus Kameraödſchaft began⸗ 
gen. Nach mehrſtündiger Berhanblung, zn der nur 
wenig Seugen gelaben waren, wurde berz Angetlaate 
Dr. Stein freigeſprochen, der Angeklagte 
Dietrich wegen Vergehens gegen ö5 Ziffer 1 der Ver⸗ 
ordnung des Reichspräſtdenten zum Schutze der Re⸗ 
publik wegen Begünſtigung zu einer Gefängnisſtraße 
von ſechs Monaten verurteilt. Eln Monat der Straſe 
wirb auf die Unterſuchungshaft angerechmet. Der 
Au Lermuen hatte neun Monate Geflngnis beantragt. 
In der Urteilsbegrlüubung wurde ausgeſprochen, daß 
ſich die Verdachtsgründe gegen Stein nicht beſtiltigt 
hätten. Dietrich wurde mildernd angerechnet, daß 
ſeine Beguͤnſtigung der Kamerabſchaftlichkeit ent⸗ 
ſprang. Andererſeits bandelt es ſich um die Be⸗ 
günſtigung feiger Meuchelmörber, die eine ent⸗ 
ſprechende Sühne finden müſſe. Ueber einen Antrag 
der Verteidigung, dem freigeſprochenen Angeklagten 
Dr. Stein Schadenerſatzanſprüche wegen ber Unter⸗ 
ſuchungsbaft zuzubilligen, foll noch beſonders entſchte⸗ 
ben werden. 

Eberts endgültige Wahl. 
Der Reichstag nahm geſtern die Abſtimmung über 

den Antrag auf Verkängerung der Amtkdaner des 
Reichspräſtdenten Ebert bis zum 80. Juni 1025 vor. 
Mit 314 gegen 76 Stimmen der Deutſchnattonalen und 
Kommuniſten bei einer Stimmenthaltung wurde die⸗ 
ſer angenommen. Präſident Loebe ſtellte ſeſt, dal bie 
Annahme des Antrages mit der für die Verſaſſungs⸗ 
änderung notwendigen Zweidrittelmehrheit erfolgt 
und das bisberige Propiſprium nunmehr beendet ſei. 

Der Antrag der Deutſchnatiotalen, der die Verkün⸗ 
dung des Reichstagabeſchluſſes betreſfend das Pefini⸗ 
tivum der Präſidentenwahl guf drei Monate hinaus · 
ſchieben ſoll, um inzwiſchen Linen Volksentſcheid her⸗ 
beizuführen, wurde in namentlicher Aſtimnteng mit 
810 gegen 77 Stimmen bei 10 Enthaltungen abgelehnt. 

Im Anſchluß an dieſe Abſtimmungen begab ſich der 
Reichstagspräſident Loebe zum Reichspräſidenten 
Ebert, um ihm Mittellung von dem Beſchluß des 
Wraſtdenter n machen. Loebe richtete an den Reichs⸗ 
räſtbenten eine Anſprache, in ber er bervorhob, daß 

der Reichspräſident in der ſchwerſten Zeit Deutſchlands 
1919 ein Amt auf ſich genommen habe, in dem keinerlei 
Anerkennung geſchweige denn Dank erwartet werden 
konnte. Der mit großer Mehrheit gefaßte Beſchluß 
des Reichstags bekunde das Vertrauen, baß es Ebert 
auch in Zukunft gelingen werde, mit Weisheit und 
Energie an der Löfung der ſchweren Fragen, vor denen 
Deutſchland ſtehe, mitzuwirken. 

Ebert erwiberte, er habe das Amt in dem Bewußt⸗ 
ſein üͤbernommen, ſeine Pflicht gegenüber den Volks⸗ 
genvſſen tun zu mitſſen, die ihm in harten Tagen ihr 
Vertrauen entgegenbrachten. Wie bisher wolle er ſich 
bemühen, ſein Amt unparteilich zu flhren, Gerechtig⸗ 
keit gegen jedbermann zu üben und ſeine Pflichten ge⸗ 
wiſſenhaft zu erfüllen. Es werde ſein Bemühen ſein, 
ütber alle Verſchiedenheiten der Intereſſen und der 
Weltanſchanung hinaus die großen und wertvollen 
Krüfte des beutſchen Volkstums zuſammenzufaſſen in 
der Liebe zur Pflicht und der Treue zu Volk und Vater⸗ 
land. Der Parteten Meinungen dürfen nicht in einen 
Zuſammenprall der Leidenſchaften, nicht in blinde 
Selbſtzerfletſchung ausarten. öů 

Milde gegen reaktionäre Vombenwerfer, 
Das Eyrengſtoffattentat anf die Maunheimer Börſe. 
Das Mannbeimer Schwurgericht verbanbelte am 

Montag gegen die Nationaliſten Janſen, Schumm. 
Förſter und Maurice, die datz Sprengſtoffattentat auf 
die Mannheimer Börſe am 15. September d. F. verſübt 
batten. Der 22 Jahre alte Angeklagte Janſen gab die 
Tat zu. Er habe mit dem Attentat Schrecken verbreiten 
wollen. Er berief ſich dbabei auf „Chriſti Vor⸗ 
bilb“, der nach der Bibel Schädlinge aus dem Tempel 
vertrieben habel Da nach Anſicht der Angeklagten die 
iütdiſche und internationale Hochfinang nicht durch 
Worte beſeitigt werden könne, habe er einen Schreck⸗ 
ſchuß gegen ſie abgeben wollen. Der Angeklagte er⸗ 
klärte, keine Reue über feine Tat zu empfinden, ſie ſei 
eine „deutſche Tat“. Der Angeklagte Schumm gab zu, 
fün Janſen in München zwei Hanbgranaten beſorgt zu 
baben, und zwar von dem angeklagten Uhrmacher 

  

  

Maurice. Der Angeklagte gehört der Mannbeimer 
Ortsgruppe Ler Nationalſogaliteiſces Vartei an ans -Partei an und gewöhnticher Gefetz Vemacht * 

  

Steuer duſammen 

Staatsbetriebt zu verſchschern, obne das Par⸗ 

faſſunnsänderung die Zweidrittelmehrheit brauchte   

    
erklärte, mit dem Bombenwurf elnverſtanden gen ien 
zu ſein. Der Angeklagte Görxſter, zweiter Schriſt⸗ 
führer der Nationalſozialiſtiſchen Pariet, gab zu, daß 
er Schumm bel der Beſorgung einer daranate be⸗ 
hülllich gewelen iſt. Der Angeklagte Mauriee iſt feit 
1921 beſoldeter Angeſtellter der Nallo⸗ 
nalſptaliſtiſchen Partel. Er kommandteri ů 
eine Sturmabteilung“ öleſer Parſel. Er aab 
zu, die Handgranaten beſorgt zu baben, will aber nicht ö 
gewußt haben, wozu ſie gedient haben. E'in Maffen/ 
fachverſtändiger bekundete, daß der Börſentaal ſchwer 
beſchdigt worden würe, wenn die Handgranaten friich 
gefüllt geweſen wären. ů ö‚ 

Die Geſchworenen verneinten nach eiu⸗ 
ſtündtger Beratung fämtliche. Fragen, 
dieſſichaufNerbrecheugegen das Eprenp⸗ 
ſtoffgeſetz bezoten, beſabten dogrgen di⸗ Nrage 
auf nubefugten Deſitz von Waſfen bezw. 
Beihilſe zu dieſem Vergeben. Außerdem wurden 
ſämtlichen Angeklagten mit Anknahme von 
Maurtce milbernde umftände Eugebillal. 
Das Urteil lautete gegen Janſen aul neun Monate 
Gefläuanis, gegen Schumm auſ ſechs Monate uind Regen 
Förſter auſ zwel Monate Gefänanik. Beyüglich des 
Angeklagten Maurice kam das Gericht zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß dir Geſchworenen ſich zu ungunuſten 
des Angeklagten geirri hätten und ſettien 
den Fall ernent zur Nerbandlung in die nächſte 
Schwurgerichtäpe Kode. „** 

    

Die bürgerliche Reglerungspleite in Oeſterreich 
Der ſozlaldemokraliſchen Sppoſition itti es gelnngtu, die 

beabfichtigte Geheimtollung der Vorſchlüge der deutſch⸗ 
öfterreichiſchen Kcgierung au die Böllerbundvertreter Iut 
burchkrenzen. Das Programm mußte gleich nach leiner 
Ueberreichung veroöffentlich werden, und ſe etiährt man in — 
Deutſchöſterreich — und bei uns! — wohln es fühert. 
wenn man nicht rechtzeitta den ſollaldemokratiſchen 
Vorſchlänen zur Anpaſſung der Staatswirtſchaft an die von 
Crund aus geänderten Gerheltnie eines unter Sieser⸗ 
biktat ſtebenden Candes ſolgti“ 

Der Dauptinhbalt der Seipel⸗Segurlchen Vorſchläge. 
die verehrnalleh als Vorentmurf hingettellt werden, Ii fol⸗ 
gender: 

7 Pros. Warenumfaßhfleuer lollen bei ſedem Mer⸗ 
kauf elner Ware erboben werden und 120%0 MIIiarken 
Kronen einbringen; bir Gertenerungsſolgen male wian ſich 
lelbſt aus. Erböbung der Zolle folt 600 MIItar⸗ 
den Kronen ergeben. Wie über die ganze Staatzwürr⸗ 
ſchaft, v ſoll auch über den Zolltarif, dieket Gwins⸗ 
brinzip der Sirtſchaftspolltik, das Porlament in iänn üch⸗ 
ſten zwel Jabren nichts zu benimmms baben. Die KII. 
bolſteuern ſollen überaus ßoch werden; bie' Wein⸗ 
ſteuer z. B. 4500 Kronen für den Liter betragen. Aber 
die Welnproduktlonsabgabe, die bie Welnbauern 
zu trägen hatten, iſt nicht vorgeſehen. Zucker ſon urtt 
etwa 270D Kronen baß äilogramm beſteuert werden. Der 
Ta bak, der dem Staat beute 70 Prillarden einbriuat, ſol 
kiitrftig 1750 Milliarden traernt Aus dem Gals nonopnt 
ſoll ein Reingewinn von 150 Millierden Nronen, 
alſo 25 000 Kronen jäbriich auf den Kopf der Bevölkerung 
kommen — wohl die ontilagialße Roßzkſteuer, dle ſich ader⸗ 
baupt erſinnen läßt. Die Stener von allen Wob⸗ 
nungen ſoll ungeſöhr daz Bweilbundertfache der 
Vorkrieasmiete betragen. Da dleſelben Cöriſtlichſoglalen 
glelchzeitis auch den Abbau des Mieterſchures betreiben, den 
Mietsin“ auf das Dreibundertfache des ſkriebensmiet⸗ 
Ainſes erboben möchten, um dle Betrtebs⸗ und Reparatur · 
koſten der Häuſer zu brecken, i müitte an Mühistns und 

die ünfbundertfache Griedens⸗ 
mlete bezahlt werden, Richt nur die entſetzlichſte Teue; 
rung wärt die Golst; ſie würde zugleich auth bie Guoduk⸗ 
kKiümökoſten der Anditefrrie dermatzen erböhen, daß ibre gon, 
kurrestafähigkeit vernichtek, jeber Exrorl ummüaltich wyrche, 
bie jechzt jchon ſchnell wächſende Urbeitäloflg⸗ 
keitebte furchtbarſte Ausdehnmung erlaunen mißte. Wie 
Reclerung verlandt vom Marlament bie Vollmacht, 

    

     
   

    

    
   

    

  

    

   

    

                    

    
    

   

         

  

lament fragen zu müſſen, weiter die Vollmecht. zwei Jahrt 
lant nicht nur alle Berwaltungsvorſchriften, ſondern ſelbit 
die VBorſchriften übex das gerichlliche Verlahren 
durch bloße Berordnung abändern zu dürfen. Sie will die 
verhaßle republikaniſche Wehrmacht abbauen, indem 
ſte „die: Werbungen einſchränkt“, Ste wolll das Waſfer⸗ un 
Elektrlältätswiriſchaftsamt aufheben; an dem Auns ban der 
Waſſerträfte, der Deutſchöſterrelch von der itſchechi⸗ 
ſchen Koble unabbängis machen ſoil, haben la die iſchechtichen 
Krebitgeber kein! AIntereffe. * 

sur! Ausſchaltung des Parlaments durch Ver⸗ 

  

Da man 

  

und die Sozialdemotraten mehr als ein Drittel der Stie⸗ 
men im Nationalrat haden, Joll dieſer Umfrurz durch 
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Unterwerſen, wie es pie Kaptiaktſtiſchen Großmüczte In 
vabn“ und Mefopotamien auligerichte, 

n, ů ů ——— 
Dos Cxekultpkemtiter wenßet ſich mit allem Nach⸗ 

Sruck gegen die Kolgen des Genſer Bertrages, der burch 
die LAu Eines Weneralkommliffars und 
Einer Kontrellfrmmiffien der Entente 
bas 18 Cles Wiofk guiugen will, etne vorhber⸗ 

gebeudt Hilkelelſtn 
ant bezohlen und ſich ber Fremdberrſchaft zu unter⸗ 
pnerſen- 

Des Exvetutiptamitre ruft Pie Entruttund aller 
Btlker gegen die Beleltigung der inauztellen Lon⸗ 
Krohe durch das Parlament auf, die taffüchlich die Aö⸗ 
fhaftung ber Pemekraiie bedeutei. 
Vndem er Neirtichsſterreich bei Strafe des Punger⸗ 
toben ben Kerzicht auf jeine Selbſtregtrrung außswingt, 

neriucht der konktafiſtiſche Amperlallamms, der in den 
kogcaonnten frrirbensverteigen von Berſallles 
und Salnt⸗Germain Ulm. bas Serbſtbeſtim⸗ 
mungürecht der Bülker auf bem Weblete ber aus⸗ 
Würtigen Rotttir verletzt hat, es auch in der Un⸗ 
meren Vonn vernichten. 

Das Exekntiviomtitee der JASR. ſordert alle ange · 
ſfchlofenen Partelen auſ, in iüren Parlamenten gegen 
dieſen erpreßeriſchen MAnuichlag zu proteſtleren, der 

ügen ein Bolk verunt werben foil, Hal äwtolge der 
densprrträge in feinten Kaenbmügtichreiten be⸗ 

aerünkt iſt und das nunmehr unter Gormund⸗ 
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Gepen die wachſende Rotl 
Soszialigäiſcer Autres aut Erhüfung aler Lebenee-Atlel 
8 Tie Wlgmen Aussnshemwaßt-- bat im 

eichst euben K D 2 — 
Per Aihsiag wolle Beſchleßen: IAn Autetracht 

der Tatſache, datz der Stuürs ütp.Marf zu einent 
vodkommanen Zuſammenpbruch her üffent⸗ 
lichen GBrolpverforgung zu führen drobt, da 
bie inkänntiche Wpsßenti, . üinter ben geſetzlichen 
Heſiimmungen zurtickbleibt, bie Ginfnhr von Wetretde 
bei einem Nollarſtend nop ſaſt 4000 vonig unmbalich ů 
wirb. iſt die Sicherung bes nackten Lebens der Bevölke⸗ 
runa oberſte Pflicht der 2 etgebenden Kürperſchakten. 
Das erfordert die reſtlele Erfaſfung der im 
Inland Sinen G an Lebensmitteln, ble 
ſich in hen ben der cü„ er, der Gerbraucher und 
des Handels bekluden. Berzögerung bieſer Maß⸗ 
nahme rußt die Gelahr ber Berfütterung an das Bieh 
unb der Verarbeitung zu Spirltua hervor. 

Der Reichbtag erſucht deahalb die Relchsreglerung, éů 
ſo fort einen Weletenkwurf vorzulegen, durch wei⸗ 
chen zur Eicherung der Kolksernührung die voll⸗ 
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Mannie Witr 3. Partel, den rablksteren linken Au Mägel 
Künuft. 941 ſich acben —, von kleineren. Eiätt Aus 
Sruppen obgeſeben — Soztialtſten und Kommumniſten 
„eſenberas Intereſſe dürkte der Rinberß 
Ben, ber ſich als Notwehr gegen dis volniſt 
bebiwet Pal, Er umſozt deutſche, Indiſche, ukral 
weißrußßtſche Vartelen. Von beutſchen fostarlriſchen-Par. 

  

     

telen find auch bite ſottatdemokratiſchen Organiſationen in 
Lobz und Hrombera belgetreten, wis tend leider bie beut« 
She Sozlaldemok tatle Oberſchleſtens ſich einem obſkuren 
Sonderblock etniger volniſcher und jüßiſcher fogtaliſtiſchet 
Eigenbrödler angeſchloſſen bal. Bebanerlich, iſt ferner, 
Daß bie übiicht Volksvartei, eine demokratiſch⸗nalienale 
Partel, wegen Sireitigkeilen mit ben anderen ſüdiſchen Rar⸗ 
teten um die Beriellung der Mandate aus den Misabar⸗ 
beitenploc ansgetreten ilt und ibn feht ſogar ald reaktionüt 
bekümpft. Tropbem it be⸗ Biock als Ganzes nach wie vor 
als ein richltger und ausſichtsreicher potttiſch⸗Kaktlſcher 
Schritt anzuſebten. Tie Utrainer Cfgaligiens, die Pofens 
OSporhodeit üüber Ottaalizien nicht aunerkennen, baben de⸗ 
monſtrativ die Parvlt bes Wablbovrotts ausgegeben. Oler 
wie in Weilßrußland arbeltet mit riefigen Gelbmitteln eine 
Agliatlon der Megierung baran, ſchelnbar polenfreundliche 
Vortelen ber Minderhelten des Oßtens zu ſchaffen. Der 
Orlolg iit ledoch nrrins. 
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Polniſches Wechleiſpiel im oſtoberſchleſiſchen Selm. 
Am oberſchleſiſchen Selm haben ſich die deutſchen 

Partelen zu eiurr einheltlichen Fraktton 
zufammengeſchloſſen, die in Natlonalitätenfragen 

ſtänbdige Erkafltung der wichtt aſten Nah⸗ 
rungasmittel verſligt wird. g 

  

den Fraktionszwang beſchloſten hat. Darauf haben 
die ſich etnander ſehr felndlich geſinnten pol⸗ 
niſchen Varteten einander genähert, ſo daß 
der bioberige Wolwode Rymer anſcheinend ſein Amt 
mit wechſelnden volntſchen Mebrbeiten welterführen 
kann, da in nationalen Fragen die polniſchen Sozia⸗ 

    

     
    

  

   

  

     
     

            

        
       

    
    

     
     
     

   Vor den polniſchen Wahlen. 
Dem Mamen vaßh iſt das Wablrecht iun den heiden vol⸗ 

michen Kammern ein altaemeines gleichen VProvortivnal⸗ 
wehlrecht kür deies Geſchlechter, auſchelnend alſo vol kom⸗ 
men temakvattich. Aßer nur dem Namen nach. Denn auf 
bretkache Weiſe bat ber vertaflungsarbende volullche Seim 
Nirſes demokraliſche Vrinaip verfälicht. Erſtens durch 
Wahltreiskgeometrte, woburch beilpielawetſe mikliebige 
Winberbelten getroffen werben. Zweitens durch einen un⸗ 
üuleichen Malckab bei der Zuteilung der Lahl der Abacord⸗ 
neien auf die einzelnen Kreiſe. Er entſallen in Oſtaalizien 
und in der Kanpiſtadt Worſchaun — dielen wegen der 
AhD biß Mnh Zuden in Warſchau — nicht, wie es im 
Turchſchultt lein müßte, 30 %% bis 8O h¹2, fondern 7000 
bia &0 m unb mehr Seelen auf elnen Aögeyrdneten. Dit,⸗ 
tens aber burcz eine gerabezu groießke Beſtimmung üüder dle 
Rrichtlinen. Diele ſind nümlich nicht etwa beſtimmt, dle 
Reſtkrimmen aukannehmen. fondern geben den einzelnen 
Varteien Sive im Verbältnis ber in den Bezirten bereits 
erlangten Maudate, bebenten alſo Prämien für die grohen 
Varteien. 

Dat Vrinsip, das dieſe ſtark an Waplfällchung arenzen⸗ 
den Beitimmungen decken fullte, war, die ſchäßliche Nartel⸗ 
serfylitteruun in Volen au bekämpfen. Der Wahlkampf 
zeigt kcßon beute, daß nicht einmal dieſen Jtel erreicht wor⸗ 
den iit. Iwar baben ſich einzelne Wablblocks gebildet. Aber 
bas wizd nicht hindern, daß im neuen Seim lich ſofort wieder 
eine Neihe klemer Kraktionen bilden. Anferbem gibt es 
noch geung kleine, det der Waßhl ſelbtändig vargehende 
Wablgruppen. Wohl aber werden die veiden großen Var⸗ 
teien auk ihre Rechnung kommen, die im egviſtiſchen J 
terelle bir Wadlrerbtaverſchandlungen beirieben haben, die 
nalienalihtiiche Rechte und die aronle Rausrnpartel unter 
Wits, dem früberen Abßgeerdneten des öſterreichiſchen 
Reſichs raix. ů 

In Lroken Uimrißen in die Wahlhitnalion zurzeit fol· 
gendet Tit NRatisnalbemokraten haben wieder einen großen 
Blod zulamme“ gebracht. dem ſie den ſchönen Namen 
„äriſtlichnattuale Einbeir“ gegrhen Baben. Einige Nar⸗ 

  

      
   

Scha ft geſtelll, ja gerobezu in Sklaverei geſtürzt 
werhben ſoll. üů 

Das Erekuthykomitece erwartel, dak die Paxteien in 
üihrer Preſße und in ibren Verſammlungen den Krole⸗ 
tartern fhreß Landes die Wejahr benrelflich machen 

werben, mit der bir Kontrolle bes auswärlſgen Kapt⸗ 
SalX in Leiterreich üie Erruntzenſchaften der 
Arbelterklafft und den Beſtand der Re⸗ 
vMuibliük bebrobt. 

Das Erefuliptomitec iſt ütberzeugt, daßz alle der 
AMeEN angeſchlolſenen Varteten berall dem arbelten⸗ 
den Kolk das duſammenipiel der kapſtaliſtiſchen Bour⸗ 
kKevifte aller vänder aulseigen werbeh, hie ebenfamohl 
Beveit iht, aun Anait vor der wachſenben polltiſchen 
Macht des Vrolctarlats ühren Intereſſen alle Rechte 
der Arbelterklalle und felttt die Breibeit des eigenen 
Bolkes aulzuopſern, als ſie andererkelts berelt iſt, zum 
Nutzen ürer Profitgier das Elend eines Rolkes aus⸗ 
guntitzen, um es auf die Stufe einer Holpnje hinab⸗ 
aͤrſtohen. 

il, Mflicht der gelamlen klaſſenbewußton Ar⸗ 
Heiterichalt, ſren Proteſt mit dem bes öſte rreichtichen 
Nrpixtarlats zut ncreinen, ea mit aller Kraft in feipen 
Hemüihungen zur Abmehr der nerlfaͤngnißvyllen hol ⸗ 
nen den wenſer Kyuitaliſtenvaktes zu unterſützen und 
e kraftupller als je zutammenzuwirlen an der end⸗ 
anſtiaen Mrirtinnn der miernalienalen Arbeiterktoltc. 

Tas Exelntivokemitce der AAB. 

Der bayriſche Juſtigſhandal. 
Die lozialhemakratliche Kraffion bat im Neichstag 

rine Anterpellatirn einnebracht. dic ich mi der Ber⸗ 
urtietiung der brei Zettungsberichterttatter, darunter 
Rea Journaliſten Feckenbach. zn inbgetarit über 21 
Lahbren Auththaus durch das Kalkagericht in München 
Veichakrigt. Tie Keichsrenterung würd geragt. ad ihr 

liſten und nationalen Arbelterparteller mit der pol⸗ 
niſchen Rechten ſtimmen, während ſich wpmigbeße 
Fragen durch Zerſplitterung andere Kompromißmehr⸗ 
beiten aus den volniſchen Partelen ergeben. Die auf 
oͤteſe Weiſe bergeſtellte polniſche Einheitsfront hat 
allerdings Korfankn, der damit die Führung im ober⸗ 
ſchleſiſch⸗polntſchen Parlament zu haben glaubte, wie⸗ 
der ſo übermtitig gemacht, daß jetzt auch bie polniſchen 
Syzialiſten und nationalen Arbeiterparteiler ihm 
öffentlich bedeuten, ihre Geſolaſchaft könne auch in 
nationalen Fragen eine gewiſſe Grenze haben. 
Korkantu iſt zwar mit Erfolg für ein geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßiges Ausnahmerecht gegen 
die deutſchen Abgeordneten eingetreten, hat aber bei 
Angrikſen gegen die angeblich zu deutſchfreundliche 
Nattonaltitätenpolitik der Warſchauer Regierung 
die Unierſtützung der polniſchen Linksparteien nicht 
mehr gefunden. 

     
    

    

    
    

        
           

           

    

     
    
   

     
  

  

   Das Ententemilitür im heiligen Köln. 
Eine Witwe Mever war in Köln wegen Nuppelel zu 

3000 Miart Geldſtraſe nerurtellt worden, weil ſte ein bffent⸗ 
liches Haus betrieb. In der Berufungsverhandlung nor 
der Straktammer legte der Verteidiger ein Schriftſtück der 
engliſchen Behörde an ſie vor, in dem es hleß: „Auf An⸗ 
ordnung der briliſchen Militärbehörde wer⸗ 
den Sie angewieſen, dafür zu ſorgen, daß Ahr Dirnenhaus 
vollftändig mit Dirnen beſetzt wird, ſo daß den Reſuchern 
eine ausreichende Anzahl zur Verfügung ſteht. Ste haben 
ſich darum zu bemithen, daß zurzelt unvermietete Rüäume 
Ibres Hauſes ſoſort von Dirnen bewohnt werden. Sollte 
die ſchwache Beſetzung mit Dirnen welterhin auhalten, ſo 
hat die britiſche Milltärbehörde die ſofortige Schlietzung der 
betreffenden Dirnenbäuſer angeorbnet.“ Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden wurde der Antrag des Staatsanmalis, die Frau 
zu 14 Tagen Mefänania und Nun Marl Gelöſtraſe zu ner⸗ keien der rechten N.te pilden das „Volniſche Zentrum“, das ürteilen, abgelehnt, da fir unter einem unwiderſtehltchen 

nach Bedark mit dem Rechtkblock liebäugelt. Der Führer! Jweng nehandelt habe. — u äά——̃—̃——————— — — ———— 
— — Kettgorſe ober Kügener Maſtgeſlüägel, trordem, welß Goti, galtern und Webſtühlen angewandt. In der Elektrotechnit Die verwandelten Gänſe. die Antel MKägen 0. 2 — Aehsre, Und der Mreis Kesshtet bas neue Urinzin die Erflubung des obelilierenden Duh: 1 ů „. öů vro Vfund: Ofrag-2n6 * .. B Motork, ber u. a. das Gebiet der elektriſch betrlebenen Ven⸗ en Venhimaten. iint machterhre Kunde burch Rie Penr⸗ Sie kind emport, cbemals hocherireuie Leierin? War,tiluteren und Eyhanſtoren auf eine neue Grundlage ſtellt. Cine Dehlüger ů. öů ten Ste. Denn nun tritt der Keichdernährungaminiſter in In der Ubrentechnil ermöglicht die Schieſerſteinſche Ent⸗ ne bihlläende Nachrittt kommi aus Bofrn: Cs wil un „C, jatß, i V 1 ü beckung dit Herſtellung einer ankerloſen, geräuſchlos gehen⸗ Sonpe i, u vu, Beteg,it — Miiten — Wene?nvai, ebe, vene, otelscnsbmen! ierdiags, den ihr Mug in der Paenſaleliaten ongeſertiate Künnen Eee im rine Rorhtünnn aven machen, becherfreinit krosra glar mebr ben das in richmg. Datur bbentint icen ubren sollen durch ſſe chronomeiriſche Genauigkeit des Gan⸗ Kolerin“ Wenn bieie Mante im ASshiematich von der volnt⸗ Wicee Kiabot an a 11 ün s. Zäuntn und lanſenbläbrigen ges erreichen. Eine aus beutſchen und amerikaniſchen Mit⸗ ſhen noch ber bruischen MReichsbaupihadt wäanbern und diz 8 ben „Gine Riltlon volniſcher Känle ver⸗ gliedern beßchende Siudiengeſellſchaft will die Erfindungen rüi waſchelt Lurce Sronsenburgen TLon dann marichter: ich wund en Wiecdrtbringern bohe Beloßnungt“ Die Schirferhelns in dle Praxis umſetzen. Die Tragwelte der die lente vateln nen Warican abk Mröme. mir ay, das liüc Aramin volizei aubeilel ſieberhaft. Pie Petektine vergeſſen, Eriindung läßt ſich vorderhand noch nicht Uberblicken. In ibs wammmen Vorkionen gidt, J0 werden 13 Minienen eui! Paß cin Baar Stieſelfoßlen zaulenb Mark kenen. Mie Wucher-Fachkrelſen iſt man jebenfalls nicht fo voreilig wie in Zür⸗ e MWauwen fe demnact an veintjchen Hänlebraten ltch⸗ gertnir hoßen ſchteclihe Prehungen ank. In Buxtehutegerlichen Zekiungen, die berells in ſenſattoneller Welſe Sythanet, önehet, Süither Gsopheni, lit Ssa. wird eme autonderiabrere Gans verhaſtet und gefeſſelt an dafür Reklame machen. ů ‚Méliere. Minittrr, Groshandler. naps- dasl MRei i Veipzig li übrt. ů sbritanien, Abärorbretr Uund wilmitars reien ebeufolls 02 W wiesv. eit Petenlone Gpes, S erroles. i. 

15 Süuae * Ein Stanbregen ber dem Ozean. Im Mat bieſes Jaß⸗ 
‚ nichi ün machen, weil gebratene Wäné, perralen. W i Reldbrarteger delchetden zur Sthe., 1s bat wir anbern bel. wüchen un ber. Mund — wieber mal uttentautchie Eetc,itenbetehn, werkwürdiger Staubregen dber dem Atland 

mit 

  

    
  

  

      

        

   
   

  

    
     

  

   

   

    

   

  

APpiel Ausüt L Preußt K 3 25 3 2. 2. 1 ichen O ſta den, M e ee, Sben Pls v, U W0e abet, icn Lgile. ben Mue der Zeubecrer jacht. Lacht über die über Gember enernim Leiner ein gehenden Aboe glana de⸗ — Harßt g ittM. ſabr! „ billikr ſen. à 0 3 7f . ** ů „ u us Maticährrlnat. „ »„er das eanze cheficht. Von. ichältigt. Die mit Staub grſchwängerlt Wolke war rieſen⸗ Buransertett, Naß kie nicht 
Kund IAmmer-Matfft wandbehn. 

   eg⸗ 

  

   

   

  

arpk und dehnte ſich bis zum Golf von Mexilo aus; ſte war 
nach den Unterſuchungen aus Staubmaſſen zufammengeſeßßt, 

  

Wer das in“ 

  

  

    

tunter-Karft i ein Kaubetcr. Er Re Wine neug Erfnhbung im M. 8 g ahl U3 Ktüäban. er Ingenzeur O „ ü 1 1 „5 8 Sahle Tilete Dotie hat zwei arrße Lepr. lind n. Leivrich Pchitleritein⸗ Velannt b450 ten⸗ Tanakein an; dem die von einer der alrikanlſhen Wüſtan herſtammten. Im nichlußß nain n laören 3. B. duscl Jas cint Ler zwan. Wevicie der Funkentckcgraph'r. blelt in der Huth⸗Funken beraangenen Jahre batte ein äbnlicher Staubniedergang is Wannons beuiſcher Zucker an“ Mandeburg ein. Riel⸗ eichiWait, Nerlir, einen Rorirag, indem er Miltleilnng van über dem Welben Meer ſtattgeſunden, und zwar als Vollge⸗     rucheinung eines Zytlpns, der ſich h. er der Mongoliſchen 
Wüſte ab'pielte. Der Staubregen dieſen Hahres war ſo 

    

  

   

  

eiche eine halhe Stundt ſpater rerlaßien mit bertelbden Lote, rintr neuev Enldeckung machte. E; glanst, einen Weg gc⸗ 

  

nötint iwangzen Maggont ecbi holanziicht Naffinanc das fiunden zu zanen, um die WMelcke die in der Funkenielt⸗ 5 ů Aben 45r. Ein Kinderiytel für Siegmund Immer-Ralſkt, braphic he. richen, aucß aut die Wen Rer wecenden Bemd. Leeg, dalteer, die Schtttabn beoinderte, Indem es die Sich, 

  

ttateit einichräutie. Die Stauomengen, die auf dieſe Welſe ü W ů 35 ven einem Gebler nach einem anuderen transportlert werden rbegenden Maichinent eilen lönnen, ſind mancimal beträchtlich. Man wimmf an, daß 
leßerütin will unn 'eit vrei Bahrtauſenden ſolche taubwolken über Europa 

ende Bemeunna der Mal Staupmeuge von mehr als 12 antimeter Dicke geweht lr üäe r ns bahen. Dieler. Stauß der Sa lagert lich naturger 
virt mebr ‚ deuropa als icher Rordeuropa ab. T 
Stanp der Schara in durck ſolche Wolken bis nach Aſicn 
ogar Jalt biß nach Amerfke „ 

den Kauberer! 
(Wanir lommen 

Sieie gtlr irur uoch 
K richt fün möntich balten ! 
Urch das zweite Tar ein 
ir polutch. 

o ſchuackrn ſie 
it Amt ihmen bes 

zungen anwenden zut lonnen. Es bandelt lich um niches e⸗ 
kingcres alk um dit Aus: 
biichleunlgung bei len un 
kehen, Encrgieve 
zumugst 2 
neumaßen (3. 2 
Bemeaung un 
örcéung in 3 
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1: Autzenblla ſchuu: 
*euderen Tür berans, 

Sie haben nämlich 
Erüe zauberhalie 

und dir vommeride Staattangehä 
Eintige nennen lich waar Lüerbrücher 

    

    

  

  

   

    

    
  

   181 Bunamet wurde Err neue Gcdanfe auf ale Arten 
ron Schlas⸗ und Stamplwerkzeugen, Möbmaſchinen, Sage⸗ 

     
     



    

Die Stadtverordnetenverſammlung war geitern aut be⸗ 

ſucht. Auch ble Maglſtraibemport wies zahlreichen Beluch 
auf, u. a. waren erſchtenen Lräfident Sabm, Senatoren Volk⸗ 
mann und Dewelowerti. Ihre Anweſenbelt Palt wubl in 

erſter Linle der Vorlage über die Heronsgabe von 380 Mill. 
Mark ſtädtüches Notgeld. In den ölfeuellchen Kaſlen berrſcht 
Ebbe, ſo daß nicht einmal die Gehallözahlungen anu die We⸗ 
amien erfolgen können. Dle Reichzbank bat zwar Danzta 
vorzugsweiſe mit Zablungsmilteln verſorgi, will jetzt aber 
damit Schluß machen, weil Danzlg ein Faß ohne Boden iſt. 
Warſchau ſauat die nach Danzig kommenden deutſchen 

Zablunasmiitel auf. Der Seuat will desbalb ſtödtiſchen 
Notgeld herausgeben. Reichsbank und andere Banken baben 
ſich bereit erklärt, daß Geld in vollem Vetrane in Zablung 
zu nebmen. Dle Stabt glaubt bamit ein aates Geſchäfßt zut 
machen. Etumal erdalt ſie ein zinsfreies Narlebn von 
365 Mill. Mark, welter wird damit gerechnet, daß viele dleſer 
Geldſcheine von Sammlern gekauft werden., Bel der Lin⸗ 
ken berrſchte wenig Sympatble für dieten Plan des Senats. 
Sie vertrat den Standpunkt, daß ohne geſetzliche Unterlagen 
keln Notgeld berausgegeben werden dürſe. Die bilraerliche 
Mehrbeit batte dleſe Bedenten nicht und ſtimmte der Nor⸗ 
lage zu. 

Dlie Not der Klein⸗- und Sozialrentner wirb täallch größer. 
Desbalb ſorderte dle Linke ſchleuniaſte Auszahlung der vom 

Volkstage bewilltaten Unterſtützungstummen. Au]Antragß der 
belben ſozlaldemokratiſchen Partelen wurde einſtimmig be⸗ 

ſchloffen, den Reutner Petroleum, Gas und Elektrizitat zu 

ermäßflgten Prelſen zu liefern, Die Beratung der Etats 

wurde vertagt. „ 

Dle geſtrige Stadtverordnetenverſammlung nahm nach 

ührer Eroffnung zunächſt einige Wahlen vor. Mit der Pen⸗ 

ſtonlerung des Feuerwehrmanns Karl Schmid! erklärte 
ſie ſich einverſtanden. 

Zuſchüſſe für die Privatkrankenhäuſer. 

Der Senat batte der Stabtverordnetenverſammlung 
eilnen Antrag vorgelegt, der für das Dlakoniſſen ⸗ 
Kronkenhaus für das Rechnungojahr 1122 ein Zuſchuß 
von 25 Milltionen Mark, und für das Marienkranlen⸗ 

baus ein unklündbares Darlehn in Höhe von 2 Millionen 

Mark ſordert. Von ber Deutſchen Partei wurde in einer 
Eniſchliehung verlangt, daß Dunzig den Zuſchuß nur im 

Verhältnis zur Zahl der verpflegten Danziger leiſtet. Die 

Übrigen Orte und Kreite des Freiſlaats müßlen ebenſalls 

zur Deckung des Buſchuſſes herangezogen werden. Stadtv. 
Fuhlbrünge (D. „ begründete die Entſchlieung mit dem. 

Hinweis darauf, day die ländlichen Kretſe, die ebenkalls die 

Krankerhäuler in Anſpruch nehmen, ſehr gut in der Lage 

ſind, zu den Zuſchüſſen betzuſteuern. Oberregierungsrat 

Dr. Stade erwiderte, daß die Auswärtigen ſchun jetzt höhere 

Krankenbausſätze zahlen müſſen, als wie die Einbeimiſchen. 

Von weiteren Belaſtungen ſolle man abſehen. Die Stadtv. 

Brunzen 1 (Dinatl.) und Braun (HZentr.]) wandten ſich eben⸗ 

falls gegen die Forderung der. Deutſchen Partel. Während 

Stadtv. Ronbe [D. P.) den Standnunf vertrat, daß es nicht 

angängig ſel, das Geſamtdeflzit auf die Stabtgemeinde 

Danzig abzuwälzen. Belde Vorlayen wurden gegon die 

Stimmen der Linken und Polen bewilligt, die Entſchließung 

der Deutſchen Partei auf Heranztehung der ländlichen 

Kreiſe zu den Koſten abgelehnt. 
Ohne Debatte wurde daun die 

Erhöhung der Marktſtandgelder 

beſchlolen. Ste werden am 1. November um 100 Prozent, 

und am 1. Dezemver nochmals um 100 Prozent erhöbt. 

Für die Kleinrentner. 

Der Stadt Danzig ſind durch ein vom Volkstage verab⸗ 

ſchiedetes, Geſetz 2 27 0 Mark zur Linderung der Not der 

Kieinreniner nbr ſen wurden. Die Stabt wird ieich 

verpflichtet, diele Summ um ein Fünftel ans eigenen Mit⸗ 

teln zu erhöhen. Auf Untrag des Stadtv. Gebaner (U1SP.) 
werbe beſchloſſen, auch die Frage der Unterkützung ber So⸗ 

zlalt entner in öfſfektlicher Stung zn behandeln. Betde 

Punkte der Tagesorduung wurden miteinander verbunden. 

Von den belden ſozlaliſtiſchen Parteten wurde folgender 

Antrag eingebracht: 

Die Stadtverordneteuverſammlung wolle beſchließen, 
den Senat zu erſuchen, die aus Etatsmitteln zu gewäh⸗ 

rende Winterbetihilfe für die minderbemittelte Bevölke⸗ 

rung ſchnellſtens zur Durchflihrung zu bringen, ferner 

die minderbemittelten Bevölkerunaskreiſe mit billigem 
Petroleum zu belieſeru und unverzliglich eine Vorlane 

der Stadtverordnetenverſammlung zu unterbreiten, nach 
welcher der Preis für Was und Clektrizität fiür die not⸗ 
leidenden Kreiſe herabgeſetzt wird. 

Stadtv. Gebauer (I1Sh.) begründet den Antrag unö ßab 
ſeiner Verwunderung Ausdbruck, Saß der Senat vier Wochen 
Zeit gebrauchte, um die Vorarbeiten zur Durchführung der 
Kleinrentnerfürſorge zu erledigen. Im Volkätag babe man 
das Geletz innerhalb zweier Tage verabſchledet, um den 
Kleinrentnern möglichſt ſchneil zu helfen. Redner trat da⸗ 

jür ein, datz bel der Berteilung der Mlttel Stadtverordnete 

und Vertreter der Kleinrentunerornantlation hinzugezogen 
werden, unb bedauerte, daß die KBertetlung des 
Brennmaterials ſo langſam vor ſich geht. Dle jetzigen 
Vreiſe für Petroleum, Gas und Elektrizität könnten die 
Rentenempfänger und Kleinrentner nicht bezahlen. Dleſe 
Preiſe milßten deshalb kür genannte Vevölkerungsſchichten 
verbilligt werden, was auch in anderen Städten geſihehen ſel. 

Stadtrat Dr. Mauer entgegnete, daß das Wohlfahrtsamt 
mit größter Beſchleunigung die Arbeiten für die Klein⸗ 
rentnerfürſorge betrieben habe, In kurzer Beit würden alle 
Verforgungsberechtigten mit Brennmatertkal verſorgt lein. 
Aut erhäßiglem Preiſe abgeben zu kännen, Meirsleun 3 KAtnt Petrsleum zu ermäßigtem Wrehe Audneben 3 

ſollen im Etal mehrere Millivnen eingeſtellt werden. 

  

       

    

    

Die Herausgabe von Danziger Notgel! 
Bedenken der Reichsbank gegen weltere Geldabgabe an Danzig. —ſ Dle Gllfsahtion 

fur die Kleinrentner. — Zuſchüſſe für die Privathrank⸗uhäufer. ö 
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Stadtv. Brunzen 1 (Dinatl.] ſchlldert die Not der Klein⸗ 
rentner, der gegenüber ber auf den einzelnen entlallende 
Unterſtützunasbetraa von 1700 Mart jehr winzia ſel. Man 
möge die Summen ſchnell vertellen und die c2kmpfünger 
riückſichtsvoll bebandeln. 

Die Ansſprache war damit beendet. Die Vorlase des 
Senats und der Antratß der beiden ſoslaliſtiſchen Parteten 
wurden eintimmig angenommen. 

Ter Uebernahme der Magenbäuſer Baſtion Woll 4 
und 5, ſowie der Gebände der Baſtion Kantiuchen in das 
dacemun der Stodtgemelnde wurde ohne Ausſprache zu⸗ 
Leſtimmt. 

33%0 Miütonen Mark Rüädtiſches Notgelb. 

beabſichtigt die Stadtgemeinde Danzia berauszugeben. Die 
Vorlage fürte zu einer längeren TDebatte, die vom Stadtv. 
Eiebenfreund (D. V.) eröſſnel wurde. Redner erklärte, baß 
dte Deutſche Vartet der Herausgabe des ſtädtiſchen Not⸗ 
geldes ablehnend gegenübergeſtanden habe, weil befürchtet 
wilrbe, daß die Bezlebungen Danzigs zur Reichsbank ge⸗ 
kährbet werben kßbunten und Danzia nicht in der Lage ſet, 
dir 360 Pitllionen zu brcken. Dieſe Bedenken ſeien ſedoch 
zerſtreut worden, weil die Meichsbank ſelbſt die Ausgabe 
des ſiädtiſchen Nolgeldes angeregt habe, weil ſte nicht in der 
Vuße jei, den Rieſenbedarf an Geldmitteln zu decken. Es 
ſei lchwierig, daa zu Lohn⸗ und Gehaltszahlungen erforder⸗ 
liche Geld zu beſchaffen. Reichebank und andere Ranken 
hätten ſich bereit erklärt, das Geld in Zablung zu nehmen. 
DTie Fraktton der D. P. werde der Vorlage zuſtimmen, 

Stadts. Rahn (K.) eutgegnete, datz der Mangel an Geld, 
bervorgeruſen durch die Geldentwertung, den Geſchältsver⸗ 
kehr erſchwere. Die Ausgabe von Geldzeichen ſet Sache des 
Stgates, nicht der Kommune. Die Vorlage habe nur den 

Zweck, die lrere Kaſſe der Stadt zu füllen, bamit die Ge⸗ 
hölter ber Beamten gezahll werden können, Redner er⸗ 
klärte ſich gegen dte Herausgabe des ſtädtiſchen Notgeldes. 
Mit dem gleichen Recht wie Danzig, könnten auch dle 
übrigen Freliſtaataemeinden Notgeld herausgeben. Nach 
den beſtehenden Geſetzen ſeien die Gemeinden nicht beſugt, 
Rötgeld berauszugeben. Durch ein beſonberes Geſes müſite 
erſt durch den Volkstag die aeſetzliche Grundlage gegeben 

werden. Bis dabin ſel das Notgelb wertloſes Papter, Redner 
trat für die Einführung etner anderen Währung ein. 
Wenn Danzig die Depifenverorbnung des Reiches 
nicht übernehme, milſſe man mit einer Schließung der 
Reichsbank rethnen. Setne Fraktion (?) werde die Vor⸗ 
lage ablehnen. 

Stadtu, Braun (Hentr.) trat für die Herausgabe des 
Motheldes ein, damit den Beamten die noch ausſtehenden 

Gehälter ſchnell ausgezahlt werden küunen. 

Danzig und die Reichsbank. 

Senator PDr. Volkmann führte aus, daß es gut ſei, das 

Danziger Währungsvroblem nicht allzu oft in der Veſfent⸗ 
lichkeit zu beſprechen. Das Valutaproblem habe mit der 
Vorlage auch nichts zu tun. Es ſolle lediglich ein Siadt⸗ 

nolgeld für den lokalen Verkehr geſchaften werden. In 

lehter Zeit ſet eine Zahlungsmittelknappheit eingetreten, 
ſie habe ſich aber noch nicht in kataſtrophaler Wetſe gezeiat. 
Es herrſche aber ernſte Beſornuis, daß eines Tages die 

Geldmittel kür die Lohnzabluntzen nicht mehr beſchafkt wer⸗ 

den könnten. Daß die Zaßlungsmittelknappheit in Tanzia 

keinen größeren Umſang angenommen habe, ſei darauf 

zurückznführen, daß die Reichtbank Danzig bisher vorzuas⸗ 

weife belieſert hat. Vom 1. bis 10. Oltober jeien mehr 

als ſechähundert Millionen Mark von Berlin nach Danzia 

geſchafft worden. In den anderen Wochen feien Uhnliche 

Mengen geliefert worben. Das habe aber nur geringen 

Erfolg gehabt, weil die Tauſendmarkſcheine mit einem Auf⸗ 

geld rach Warſchau gehandelt würden. Die Reichsbank 

habe deshalb die Herausgabe des ſtadtiſchen Notgeldes an⸗ 

gereat. Die Ausgabe von Notgeld ſei übrigens nichts 

neues, Danzlig habe berelts 1914, 1016 und 1918 Notgeld 

kerausgegeben, das gerne in ahlung genommen worden 

ſei. Meun letzt kein ſtädtliches Notgeld herausgegeben 

würde, würden Banken und größere Induſtrleunternehmen 

zur Beleitigung der Geldknappheit Umlaufsmittel beraus⸗ 

geben. Bisher ſeien vierhundert Millarden Banknoten im 

Deutſchen Reich im Umlauf. Davon entfalle auf Danzig 

etwa ! Prozent. Durch die Herausgabe von 360 Millionen 

Mark ſtädtiſches Notgeld würde eine weitere künſtlicht 
Geldentwärtung nicht berbeigefübrt. Andere Gemeinden des 

Freiſtaates würden die Genehmigung zur Herautzgabe von 

Nolgeld nicht erhalten. Ple Reichsbauk habe ſich berett er⸗ 

klärt, das Danziner Notgeld jeder geit zu vollem Kurſe in 

Zahlung zu nehmen. Durch ein Eeſetz im Volkstage ſoll 

das Rolgeld zum geſetlichen Zahlungsmittel erklärt 
merden 1meren. 

Bebenken der Linken. 

Stadtv. Mau (11Sp.) lehnte im Namen ſeiner Fraktlon 

die Vorlage ab. Danzig mönxe die Devtfenverordnung des 
Deutſchen Reiches einführen, bamit das offene Loch im 

Oſten verſtopkt werde. Das ſetzt geplante Notgeld ſei uhne 

geſettliche Unterlage. Es könne niemand gezwungen wer ⸗ 

den, das Geld anz nen. 

Stadtv. Gen. Spill erklärte, daß die ſozlaldemokratiſche 
Fraktion der Voriage nur daun zuſtimmen könne, wenn die 

Gewlübelt vorhenden wäre, daß das Geld auch von den Ge⸗ 

ſvöftzleuten angenommen wird, In ſrüheren Jabren. 

namentlich 1014, hätten die Geſchäftsleute ſich geweigert, 
diefes Geld anzunehmen. Bevor man Notgeld herausgebe, 

müßten die gefetzlichen Grundlagen geſchaffen werden, daß 

das Notgeld im ganzen Freiſtaat als geſetzliches Zahlungs⸗ 

mittel gile. öů 
Die Austvrache mar Lamii Oelchluſlen. Mis Stabtverord⸗ 

netennerſammlung beſchlon dann gegen die Stimmen der 
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Mctm uas es Vötem eeb Minlenem Wart Rosh 

Obne — wurse netgtoffen, — Tariſe — Eadti. 

eube-se u Muuche gerb. 
Wie Kaſberans ber Vrluat⸗Veriäulen. 

Ein drintlicher Antrag ser deutſchnatlonalen Gtabtver⸗ 
otbneten Fran v. Kortzleiſch korderte eine Aufbeßſerung ber 
Bytzlige der Lebrkräſte on den Pritatvorſchulen. Waun miüge 
dieſen Lehrträſten biefelben Teuerungäzul ewähren, 
wie ſie die Lehrkräſie au den privaten. Miit en er⸗ 
balten. Senator Tr. Girank bat um Aöfchnnug des An⸗ 
traßes. Der Antras lel ſchon wiebertholt abgelehnt worden. 
Die vrlvaten Borſchulen ſeten nicht notwendig, da, die Kin⸗ 
der, dte diele Schnlen beſuchen, obne Echwierigletten in die 
öfleutlichen Grunbſchulen Abernommen werden könnten, 
Die Mittel mt beſſeren Bezablung bieler. Lehrkrülte 
könnten dadurch aufgebracht werben, daß dal gelb er⸗ 
böht werde. Wer ſeine Kinder privat unlerrichten laßt. 
müiſſe dafuür auch arddere Mittel aufbringen. Stabtv. Watt 
(USs.) erklärte, daß die Untragtteller keine allgemeinen, 
ſondern nur verſönliche Antereſſen verfolgen. Die Bor⸗ 
ſchulen würden aufrecht erthalten, um des Goftem der 
Grundſchulen zu fabotleren. Stadtv. 80 ber 50 (D. V. 
erkennt die Notwendblakett der Kufpehnne der Borſchulen 
an, den Lehrerknnen müiſſe aber geholken werben. Stabtv. 
Jaſſe 1D. P.] trat ebenfalls fär Anſhebung der Vrivat⸗Gor⸗ 
jchulen ein. Stabtv. Gen. Vorcheri erklärte, daßz man der 
Linken nicht zunmten könne, für bie Vurſchulen Miitel zu 
bewilligen., Wenn Arbeiter nach jahrelanger Tätiakeit be 
MUrtnatunteruehmern arbeltslos werben, erballen ſie ouch 
keine Extraunterkrützuna aus öffentlichen Mitteln, ſondern 
fallen der Wohltätigkeitspfleae aunheim. Staßtr, Rohn gaß 
ben Vehrkräſften den Rat, zu anberen Berufen überzugeben. 
Pie Nerſammluna ſaßte ſchlieklich den Beſchlusz, den Senat 
zu erſuchen, den Lebrkräften der Vorſchulen eine Aufbelle⸗ 
rung ibrer Bezlige zu verſchaffen. — —— 

Der Reſt der Togesorbnung, orunter die Hausbatts 
pläne, wurde nertagt. Schluß der Sitzung geßen 8 Uör. 

  

Danziger Nachrichten. 

30 000 Mark Geldſtrafe für Milchpantſcherel. 

Die Schloßferfrau Auguſte Freltag in Danzia⸗Heubude 
botte ſich vor dem Schöffeugericht wegen Milchverſälſchuüg 
zu verantworten. Sie beſaß Kühe und verkaufte aus dem 
Haufe Milch. Die Käufer glauhten, bier kriſche unverfälſchte 
Milch zu erhalten, ſaben ſich aber darkn getäuſcht. Proßen. 

die von dem Eachverſtändigen Dr. Lau unterſucht wurden, 
ergaben, daß die Miich einen Waſfenzuſatz von 20 
Prozent hbatte und ſerner, daß thr 44 Prozent bes Felt 

gehaltes durch Entrahmen genommen war. Nach der Stall 
probe war die Mllch ſonar beſonders fettreich, denn ſie ent⸗ 

kielt 3,5 bis 30 Prozent Feligebalt. Der Amtsanwalt be⸗ 

antragte geczen diefe Milchpauttcerin eine Geſfängnfsſtraſe 

von 2 Monaten, die in 60000 Mark Geld umgewandelt wer⸗ 
den könne und eine Geldßtrafe von 15 000 Mark. Das Ge⸗ 
richt erkannte auf 30000 Mark Beldſtraſe. 

      

Die Webaltsbewegung des Stadtiheaterperlonals bal durch 

die Bemwilllaung einer 170 prozentigen Erpohung aller Gagen 
ibren Abſchluß gejunden. Die Eintrittspreiſe werden vom 
1. November um 100 Prozent erböht. Die Mehraufwendun⸗ 
gen an Gehältern werden dadurch und durch dar Mehr an 
Luſttbarkeltsſteuern gedeckt. ů 

Der Algemeine Gewerkſchaftsbund bielt am Wiontag im 

Gewertſchaſtsbauſe ſetur Detegtertenverſammlung 

ab. Roggenbuck erſtattete den Bericht vom Gewerk⸗ 

ſchaftskongreß in Lelpzig. Er gab in eingehender Weiſe 

einen lUleberblick über alle dort zerhandelten Fragen. ſowit 
über die mannigfachen Schwierigkeiten, die auf dem Kongreß 
überwunden werden mußten. Er ſchloß ſelnen intereſfanken 
Bericht mit der Mahnung, die Nutanwendung aus den 

dorligen Beichlüſſen nüch für die Danziger Gesverkſchat 

bewehnng zu ztehen. In, Ser Digkulſion prachen unter a 
deren Spill und Bartelkowskth Erſterer ſtreifte dle⸗Enk⸗ 
wickelung der Berufsorganiſatlonen ünd ibre Umöttduug en 

Induſtrleverbänden, Er warnte vor: Ueberſtütrzung auf 
dleſem Gebiete, damit Enttäuſchungen erſpart blleben! Die 

Abrechnung vom 8. Quartal ſowie von der Matſeier wur⸗ 

den von der Tagesordming abgeſetzt, weil eine Anzahl Ge 
werkſchaften nicht vertrezen waren. Es fehlten die Dele 

gierten der Buchbinder, Flelſcher, Hausangeſtellten, Muſtker, 
Stelnarbelter, Lithog , Schiffszimmerer, Löpfer und 

Von lenierten der Transportarbt 
waren b, von 9 der Metallorbelter nur ., Delegiert 
weſend. Das Feßlen dieſer Deleglerten wurde ſchar 

ſiert. Es wurde zum Ansdruck gebracht, daß auch bet⸗ 

ger wichlitzen Tagesordnungen alle Delegierten zur⸗ 

ſein mlßßten. Au,gabe der Gewerkſchaften ſei es, ſaümſelige 

Delegierte durch ſolche zu erſeben, die ibre Dflicht 

Gewerkſchaftsbewegung ernſt nehmen. Der Vorſitzen 
machte auf die am Moutag, den 30. Oktober ſta 

Vorſtänbekonferenz aufmerkſam und erſuchte ft 

ſuch derfelben Sorge zu k ————.— 
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Marleuburnj, Cin unehrllcher goltbeamtet, 
MAm pergangenen Sruntag murke auf t. Nahnbol bei der 
Miteviſton ded Sepaae kurch elnen Obergollinſpektor ein Boll⸗ 
trntt rwachtmeſſter ang Jonvot dabe berrpffen, wie er per⸗ 
bytent Maren über die (GSreuzr Mütmuchmen ſürchtr. Er 
müurde berhalletl unt hdem Müuitsarrlensnetünnnmt Augctihrt. 
Menn das ſchun am „ütuten“ Holze grichtethth. 

Abuingöbern. Tir nerunalſtählr Hebung. Mit 
Ner Hebung kei kem Tilnter Tanthiervertiux gehurihen 
Myſilenfahrzengea, Arene“ warrn iner Pebeptahute, „Aiolder 
Unb „AF „“ belchaltint. Die Arbeiteß wärrn l(ätn stemlic 
Weli vorneichrilten, arn ann Suuntußd turmittaa plablich riurr 
NDrrgtwalttaen Nelten, Sir zur Heuung über die belben Hehe. 
Rrhimt gelegt waren, hrach, „Aiolde“ ürkam dadurch elur 

dDerartgraße Eihlagteltr. bal e Wünller ührrhahm und gleich 
ſa lias ſanl. Nun jeben aus demn Preartmafle: sej Achorn⸗ 
trint bicht nrbeneinander beraus. Die Hrbuna ber beiden 
Achiffe ſit letbi iibtturrhäandltch nielmichmierinet a⸗morbtn. 

Etalluphurn. Hine anherurdentlichreht Tat 
beniug der 19½½, ährine Schuler Graur Meader tet Angiten. 
Mr firben Fahrt alte in mrombrracr ſohlt ihm meplemper; 
Auruchen und nicht negeben haden. Nitſci ihn trai verprügelte 

er ihn zunächtt und biß ihm in dir WMange, bis birter bemußt ⸗ 
jes zuſammeubracb. Nun lud Mrober mit einem anderte 
rtugen den Wewuſttloten auf den Kandwagen, fuhr Aün nach 
Sem Torſhruch und warf ihn Mmnetn. Rromberaen nerluchte 
lich zu reiten, was von den verrohten ungen ſedoch bet⸗ 
Lüimbert wurde, lv daßerr ertrinken mußte. 

Lytl. Cine polniiche NKonſularagentur 4 in 

Vhet, Miamarckſlrahir (rrichtet, deren Kompetens in Vaß 
nunrleätuheilten tich auf dir Wrairte Unt, Lötzen, MNarggra⸗ 
Dtnie nnb Aohaunjähurßz erſtrectt. Tir Vaß⸗ und Lita, iewic 
annhlgen Angelegenheiten, die ertonen betteſten, die in den 
vier uben erwahnten Realrten ihren Wabullts haben, Und ab 
1 Mupvember nicht mehr an bas pyulniſche Koniulat in 
(ükuüntasberg, ſondbern au zßie Konluladentur in vuol zu 

hien 

Kolberg. Ein Gryoffener., wit es leit langer Zeit 
nicht vt verstlchnen in, hai golbere beimgeinct. Cs hrach in 
Ser Schmiedellrane ans. AIn dru alten Wachperlbüaniern 
rüff das Reuer ſchueill um ſich und aud rrichitch Nahrung. 

Tiſchleret von Teſchke e urUhantig niedernebrangt 
Lin anderes Haus ih aänslich aunnebrannt, ein drittes hor 
aur im Dachſtuhl ſchuere Neichadteungen durch Neuer und 
Maffer ſerlttien. Eif Jamtlten ſind obdachlea aemorden. 

(runbrug. In ber Mobnung überfallen 
vurde in tiner der leuten Maächte ein Kerr Stwailv. Zwei 
Linbrecher nabten ſich, mit einem Meher bewälfutt, dem 
Aönnungestinbaber. der wach im Liente lag. und verlangten 
Kold. Obne Widertund zu letſten, händigte S. HU poini⸗- 
We Mäart aus. Perauf ltehen ſich dir Handiten in der Woh 
tunn berumuhren und entmendbeten eine Hertenuht, eine 

'eberloppr und einen Rrarnmantel im Merte von ut n 
Mark. Pit Manbtten entlamen unerkannt, 

Gewerkſchaftliches. 
in gensſlenſchaftliches Halenuaternezmen in Mexilo. 

In den beiken bedeutentften Serbäten Merlkos, in Tam⸗ 
ico und Merra⸗-Erus haben die organllierten Nock. und 
varfenarbriier tint eigent Weuvſſenlchaſt bearlidet, um das 

aben und wiüiſchen von Schliten auf eigene Mechbnung und 
deminn zu betretben. Pir Mettierung des mextfanlſchen 
Ktaates Taumalibas bat den Haſenarbeltern von Tampicy 
mren Kreüilt von UUn Neios zur Nerlliguna gehtellr. Irvtz 
er Kriſe hal die Genoßen'chaft ſelt dem J. Mal d, . be⸗ 
cits MG0 ürios szurücdlrrütatten lönurn — ſichertich tin 
zeweis für die Kentubilitat deß Urbeiterunternebmenk —. 
ſe Gründuns der Arbetiergenoſſenſchaff in Nera-Cruz 
fpinte auf Aureaung der (Genvifenſchaft in Täamnicr. Sie 
Tlärte lich Krreil. sutünſten der Lameraden non Mera 
ruz vint Garuntietnmmeen Ayüi Peios zur Veriugung 

birllen, die von der merikaniſßen Schlfisgeiellſchaft 

CLamnanin Napirra MWiricana“ asſordert worden war, mit 

er dir Wenoftenchaft vun Nera-Erus rinen Vertrag ſibr 

Der Büttnerbauer 
Roman von Milhelm von Polenx 

Nachdruck ryrboten.) 

OSitilir kehrte ink Gaitzimmer zurück. Sit war nun 

Ppelt vrußlerlg arworden, wer der fremde Herr lei. Tas 
kädchen batte niht viel beterrs vor auf der Welt. als dch 
3 anderer Unuaelenendeiten m»u kümmmern. Sie war meiht 
übeiältigt und hatte Zrit. alerband gSedaulken nacheu 

dDnen, pon denen dle meiiteniericht waren. 

Witllle war groß dmager, mit unnethältnisman 
nnein Dbertervner, ilawer Ärut und berausſtehenden 

littenturchen. Lärtbliche Fulle und Rundung war ihr ner⸗ 
E. Abri aus threr Art. nerlegen e»u locheln, den Ker! 
zielte zn lenen und davei metiaarnd ôrrinsublicken, iptas 
efäaltiucht.) Kortei züum 2 
licke auf ich; ae battr 
üttnerſchen MRint threr unreinen Hantf 
birtenfyrm *eu: (ite 
ar ſtie elue 
Oittlie machte tich d⸗ 

telteimt würde der Aremde ſie 
Harrüfomits ar ihr auch württ 

in, wollen Sir 
rrie aßeirte.“ 
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Sciffe abneichipfßer ball        

  

Eine Pockergilbe in Englanb. In überdeen wurde eln 
Werſuch gemacht, der für die Craantſation des britlicden 
Tranaportgewerbes von groößtter Bedeutung werden Lann, 
MWMit den Arbeitsbedtuaungen unzufriedent Locarbeiter 
kamen bei dem Norſtand ihrer rganlſatton um die Bewil⸗ 
Hiaung zur Gründung elner Wllde ein. Pliete foll die Urhbeit 
der Tocker gelbſt organitteren und abtebnen, ihre Urbeits⸗ 

krälte pripaten Arbeltgebten zur Verfüaung zu ſtellen. 
Tei Rorſtond bewilllate das Weluch, Es wurde nun eine 
Aürmeannt eingeleliet, die ſich zum Siel ſet,, dieles Sußtem 

auch in and⸗ ( Hüfen einzufübren. Es wurden auch be⸗ 
retts Utane „ Müne arfaßt, um die verſchiedeuen Meitrt, 
Uungen zuſfammtuzufaſſen, ſo daß der Vlan zunachtt aut 

nurtunater Kuita weittracküört wird. 

Aus aller Welt. 
Pie „erte fliegende“ Nrau. Gehern nachmitlag aelana 

es dem Angemtur Heusen am Cüthang der Maäſfferkunte bel 

  

  

  

        

   
    

        

   

             

Oeraſtid bei lkehr chwachem Oßtwinde einen Srgelilug von 
Uintten zuenubeen, Er ktellte bammteine neue Meli⸗ 

eihunn auf. eun risber tht es niemäandem gtlungen, an 

tinem üthange in ſchwachem Oftwind mit einem Eegelklug, 
Acua an Uteaen. Uin Frduleln Janſen aue Mandeburn hielt 
uch ais erite motorkoft ſtiegende Frau der Welt fünt Miunten 
lang in der Vuft. 

Ein mufteribtes Rerbrechen. Wit einrem mutmaßlichen 
Gaptialverbrechen belchäfttot ſich die Kriminalvolizei in 
Tutäbura., Kor etwa einem Monat wurdt vlötlich die is ſaß⸗ 
rtät Garnelia Äyler vermißt. Nas Mabchen war zu einer 
pritlichteit geweien, und von dort nicht wleder zurtickkehrt. 
ZJett wurde die Leiche der Vermißten aul dem Rhein ge⸗ 
lendet. Es beficbt kein Zwetfel mebr, dak dal Mäbchen 
einem Verbrechen zum Opfer geſallen it. Am Moraen nach 
der ßeßtlichteit war ſie zuletzt um 4˙, Uhr getehen worden, 
unſcheinend auf der Klucht nor rintem (e verlolgenden 
Maunt. Schiifer und Anwobner des Eichelslamps haben 
auch um die angegebenr Zeil Hilieruſe gehörl. Eine weibliche 
Stimme rief: „Halte mich, du willſt mich la ertränken!“ Die 
Kriminalpplizel hat berelts eine Spur gelunden, die zur 
An'klarung des Verbrechens führen dürſte 

Rom Vanbsknecht zum Straßenränbet. Der früßhere 
Fliegerleutnant und Poliseibcamte Relnhold Pvoenig hatte 
ſich wegen zabtreicher Raubüberfälle vor dem Schwurgericht 
in MRerlin au verantworten. P. bat eine bewentr Vergan⸗ 
nenheit binter lich. Bel der Martne hatte R. neun Jahre 
aedient und durch Selbſtunterricht das Einjährigen⸗Heugnis 
nich erworben. Während des Krieges brachte er es bis zum 
Marineklunzengführer. Später diente er in der Bermondt 
Armee als Fliegerleutnant, zuletzt war er in Berlin bei 
der Polizei ungeſtellt. Als ihm der Dientt zu ſchwer wurde, 
nahmmer hen Abichied und verband ſich mit einem Schlächter⸗ 
veſellen Sthulterahde zu Ranbzügen. Sle erhiekten wegen 
verichledener Raubüberfälle ſe 62 Jahre Juchthaus. In⸗ 
zwiſcher it Ech. auch wenrn der übrigen aule berelits ab⸗ 
aeurteilt worden und hat eine Geiamtſtrale von 1 Anhren 
guchthaus zu derbüten. R. merdeu ſetzt fleben weitere 
Ranbüberlälle zur Lait gelegt. Vor Gericht ſpielte er nun⸗ 
mehr den „wilden Mann“. Tas Urfell lautete geaen iün 
auln 4 Jahre Zuchthaus zulätzlich zu der bereits erkaunten 
Zuchthausſtrale von ſun Jabren. 

Ein neties Krüchtchen. Mäbrend gerr'ſte und ſittlich ae⸗ 
ſeſttate Ebaraktert unter den Handels, uni Bankangeſteuten 
einen Anipruch auf Vertranensſtellun zen bätten, müßſen ſie 
immer wirder erteden, daß ſich die Geuit der „Obrren“ und 
Leiter vjt gans jungen ungenügenden rälten zumendet, mit 
denen dann das Geſchäſt eines Tagen die übelhen Erfabrun⸗ 
aen machen muß. Einen ſolchen Fall bat jetze wieder ein 
bekanntes Berliner Bankhaus erlebt. An dem Berliner 
Vankhbaute ſtellten ſich diefer Tagr im Rentralburcan, deßten 
Norſteher ein 23 inpbriger Sieafried G., iſt. arößere Unregel⸗ 

iaketten herans. Auf Grund eingchender Lontrolle der 
Rücher murde darauf der Wlahrtiae „Vorüeher“ von der 
Krimtinaipoligei verhaftet. Seit Juni d. J. eianete G. ſich 

    

nacß und nach etwa Kuh Dollar aus dem Guthaben ſeiner 
Ban an, um ſte für ſeine Zweche zu verwenden. Mii dieiem 

   

Die beiden Männer lachten ſich an wie swei., die ein⸗ 
ander genau kennen, und ſchüttelten ſich kräftig die Hände. 

Mecht lange nicht mehr bet uns geweſen, Herr Harraſſo⸗ 
witz!“    

„er wole ſich bier draußen zur mal ein biſchen 
„Ernteausſicnen“ umlehen. aſchelernit lachte 

na. als ſel das der beſte MWit, den er 

   

   
  

       und me 
nach den 
über diele Bemerkr 

  

   

  

    
   

   

jeit langem geßort babe 

Der Wirt (ſchicte Ottz nach Gläſern, er ſribi holie 
eine Glaſche hb. Den (setreideltümmel muße Harraliv⸗ 
win mal koit ſei was ertraſeinek. Er ſchenkie ein. 

Man iprach Rie Pürüchte. über Werter und Nieh⸗ 

  

nur Plänkeleien. Die beiden 
Quſchelcruſt wußtt ganz aenau. 

bnacks willen nach Hal⸗ 
ſlel esH aber beiben, ſich 

Uunterbalten. 

‚taft zu ſyrechen, was er da 
er an den Gaßtrnirt beraurückte 

welernit ſchickte dir Tochter 
zurſückgesvaen batte, hinaus: 

&* Wort“ unter Männern ge 

cht. Aberd 
tr 

    

  

     
bnen arkommen 
»ini' ſrickem Rertecker 

      

   

  

      

    

ten Schent 
ternünit 

8 ter 
nun lennte ein 
ürrüchen werdrn. 

    

   
    

   

    

k:ninten der 
iäbeſützer, Hankwerker. 

mit der Miene 
Man konnte ühbin den Hoch⸗ 

„Fehlirute und Dumm 

  

vor dem 
als er be⸗ 
une ageleg: 

ber Erauhlte. 
lackcttene 
un leine 
lich arrudr; 

kunnie 

a*t, weilt! 
»fundet hatte 

ꝛée in der Runde zu keunen 
mablen Belchei mthru. 

nierrfſe, inrrge 
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ttenen und Prochtt es Ctieblich auf Rebrere Millonen 
dentſche Reichsmark. Er keufte ſich nach und nach zwel 
Automoblf- ein Motorrob und richtete ſich in 
rinem Vorort wierlins eine Willa bochherrſchaftlick ein. 
Als man feinen Rerunireuungen aut dit Epur kam, verſuchte 
er die ganze Affäre recht parmlos hinguſtellen und entſchul⸗ 

diate leine Arrlehlungen damit, daß er ſich bi: Dollarbettäge 
Kur aellethen pabt. Als die Leuer der Rant darauf au' ſo⸗ 
forttae Ritckzahlunt dieter Schuld drangen, war er in der 
Vagße, uur WI Pollar herbeisuſchatlen. Nurv die ſofortlet 
Beichlaanahme fämlicher Wertoblekte des (. dürfte der 
Achaden dek Kanlhaujes ardeckt ſein. (v. iſt in vollem Uim⸗ 
fange nun doch gehandig, die Mllllanenbetrülge unterſchlagen 
zu huben. 

Das verichluckte Nadinm. Ein merkwürdiger Klasgefall 
beſchäftiat zurztit hie Keapeler Gerichte. Eiue NFrau Rea⸗ 
trice Cyncetia lieh lich non dem Chirurgen Proſeſſor Eoi⸗ 
nellt wegen einen Mundgeichwürs behandeln. Per Profeſſor 
vermenbete hann ein Stückchen Rabtum. Dietes flel in die 
Mundhathlre der Nrau und wurde von r verſchluckt. Spinellt 
nahm bdarauf etue ichwere Uytrallon vor, um das Lehbrn der 
Dame iu reuten und das Radium, das einen Wert von 
Iν würt hat, mirdergugewinnen. Die Operation gelang. 
Voch ſtelllen ſich in der folge bei der Patlentin Marm⸗ 
aeſchwüre ein. Dit Tamt hat jetzt aus dieſem Grunde gegen 
Profeor Epinelli eine Klage wenen Körperverletung an⸗ 
geſtrengt. 

Ein 18 wöchiger Tobestampf in der Schueeriltſte. Etnt 
Geſchichte von gaerabent tbermenichlichen Entbehrungen und 
untlaublicher Wiberſtandskralt, die wohl nirgenbs in dem 
Namol bes Menſchen gegen die Unbilden des Volar⸗ 
nebietes leinesgteichen Undet, wird aus Edmonton, Alberta, 
gemeldet. Eint Vattonille der lanabiſchen berittenen Po⸗ 
lisei kand aul einer Inſel im Mackendiefluß einen Mann, 
der ſich dort 18 Wochen lang gegen das Verhungern aewebrt 
hatte. Tem Unglücklicherx, einem ba jäbrigen Holzarbetter, 
woren in einem Schneeſturm beide Beine erfroren. ckr 
unte ſeinr kleine Lltze den ennzen Wlulr über nicht ver⸗ 
laſſen. Del Gebrauchs ſeiner ühe beraubt, las er die ganze 
Zelt auf ſeinem Beit und konnte nur einen Sack mit Ge⸗ 
treide errtichen. Mit unendlichen Miühen hatte er durch 
den trockenen Lehm der Hitttenwand einige Locher geara⸗ 
brn, ſo daß eiwasd Schnee bereinklteßen konute. Aus dieſem 
Schnee und dem Getreide maͤchtt er ſich nun einen Brel, und 
das war ſeine ganze Nahrung durch i8 Wochen. Vergebens 
verſuchte er ein Feuer anzuzünden. Die Schmerzen in den 
ertfrprenen Füßen waren ſo ſchrecklich, daß er ſich ſchlleßlich 
allt Zehen ſeines linken Fußes mit ſelnem Taſchenmeſſer 
kelbit amputlerte. Als man thu fand, war der Fuß gauz 
vereitert und mußte abgenommen werden. 

0 Perſammlungs⸗Anzeiger ů EIA ̃ 

Teulſcher Holzarbeiter-Nerbaud. 
Miitwoch, den 25. Cltoper, abends s Uhr, im Lokal 

Steppuhn, Nerſammlung der oraaniſterten Holzarbeiter 
der Privatbetriebe. Tagesordnung: Entſcheibende Stel⸗ 
kungnahme in unlerer Lohnfrape. 

Deutſcher Bauarbeiterverband. 
Monrer! Tynnerslag, den 25. Cttober, nachmittass 

Uhr bei Schmidtke, Schichaugaile 6: Mitgliederverkamm⸗ 
lung. 

PFreie Turnerlchaft Laugſuhr. 

   

    

Donnerstag, den 20. Oktober, abendsn7 Uhr: Mit⸗ 
gliedernerklammluna im Kleinhammerpark. Marien⸗ 
itraße 13. 

Gelangverein Viedertalel Phra. 
Dir Uebungsſtunden finden im Lokale „Zur ſtbahn“ 

am Montaa von 7u bis Hit Uhr abends für Mäunerchor, 
am Donnerslag von 7IU bis 9,3n Uhr abends für gemiſchten 

(thur ſtatt. Dortielbt werden Mitglirder für die einzelnen 
Chöre auſgvenommen. 

  

           

einer ſicheren Erbſchaft hig, da er durchans kred⸗ 
gegenſehe. 

Man batte bereits mebrere Glas von dem Kümmel ver⸗ 

ent · 

  

tilat, welcher den Handler z• ſchmecken ſchien. 
Endlich ſchien Harraſſowiß genug Weisheit eingeſogen 

  

  
  z haäben, er crhob ſich. Er habe noch einen kleinen Gang 

ins Torſ vor, erktärte er. 
„Sb, ſo!“ meinte Kaſchelernit. „Hier in Halbenau is 

doch leßt niicht au machen für Sie.“ 
„Alch, doch! Aech will mir mäal 'n Bauernaut anſehen.“ 

— Aber beileibe wollte er ſich Kaſcheernſt initzte dir Ohren. 

ketne Neugpier anmerken laſen. „Welches denne?“ fragte 

„Es ſoll ein 
er ſcheinbar nebentin. 

Dam tat, als habe er die Frage Überbört. 
„Nelder, Wieſen, alles prima! 
Naͤtürlich ſind tüchtine Schul⸗ 

ſchonrs (ut ſein.“ meinte ſer. 

Ich wiſt 

  

    

Auch die Krhnnde ſim Stonde. 
den drun: DTre Mauern ſind ia alle verſchuldet. 
mir's ma, brirhen,“ damit wollte er gehen. 

„Dan Ste üch nur nicht perlaufen in Halbenau, Darraßo⸗ 
miß:“ jagie Kaichel, ihm folgend. „Kier giebr's viele Gäter, 
arbßie nud kteene. ein wem wollen Se denne?“ 

Auf das Kurineriche!“ 
Kaichelcrui zuckte mit leiner Wimner, als er den Namen 

ſeines Schmagers horte. Harraſſowitz flrierte ihn ſcharß. 
„Kennen Ste das Gut? Ich iniereſſiere mich dafür.“ 

Der Mirt zuckte die Achieln und nahm eine geheimnis⸗ 
ur an. Er dürte nichis ſagen. meinte er, der Be⸗ 

rut'el ſein Schwager. 

IAhr Schwager. Herr Kaſchel!“ rief der Händler mit gut 
beltem Erſtannen. „Das iit mir ja bochlntereſſant zu 

Uch hahr dem Manne nämlich Weld verſchafft. Das 
mir iehr lieb, daß Sir mit ihr verwandt ſind; fehr lieb 
mer das! Nun iit mir der Bauer noch einmal ſo viel 
denn Sie werden Ihren Schwaßer doch nicht ſitzen 
»meunder Loticht — was““ 

* ſt n rin ganz dummeeé Geſicht. Es war 
man die üinkeit. die ſich dahinter verbarg. 

Händler lachte hel heraus, und der 
ie hatten einander wieder einmal er⸗ 

  

    

    

   

  

   

   

    

    vir     
   

            

jüraße hinab. 
(Forttienunna tolatf.“ 

     

      

     
  
  

    

   



Geſen beir. Erklkrung Eiabt 

1. De. — —— Koet SDer er „. E0 
der Gtaptgemeikhe Panlig benlſcher 0 iüü er H i Ene! ſap und in Urrlauf it ſethen. —* 

ů ů galblchelne ſind gekehli, Ste werden hei allen öffentlichen Kaſſen ter Urkie nach tüörem Nennwerte in Zadlang angeneiunten. 
Iͤfung der Scheine exkolgt in deutſcher Rei⸗ 
10 U b36 5 64 aibargeiger 18 Ler is ei 

reibung im Siaarsanzeiger für 
14. Dies Seſet tritt vrit ben Ta 

in Kraſt. — 

Jurzeit berrſcht in Dantſchlanb und dem der oeutſchen 
MReichswährung untapltegenden Geblete des Preiſtäates ein 
großer Vebarf an lunaßmitteln, dem hie Keichs ruderet in Bexlin nicht in Vallen mfange durch Suſ 9 Hein 
Geloſcheine nachukantimen varmad. In ſaſt allen Etübten 
der beutlchen Meilchpwährung un daher bazu überoe⸗ 
gangen, zwects Mühttſe Rädeif * in größeren 
Berten und Meugen aulmgeken. Rür Danzia erſcheink die 
Anszgabe von Notgelbſcheinen in Uöſchnirten von 100, 500 und % Mark geboten. Dle Scheine jolen auf Relchwäbrung 
lauten und ſin in aleicher Wäbrung rüdzahlbar. Eine 
stidene Währans wirb alſe durch diefe Tcheine in 
ketner Weiſe geſchalfen. Pämit die Scheine im Bripatbetrioß 
von lebermann angenenmen werden mülfen, iit et nötig, 
ſſe zum geſetzlichen Sobtungsmiſttel zu ertlckren. 

  

— Der Bartehr mit Opium⸗ öů 
Danzlg iſt am 18. April 19022 dem Internationalen 

Opinmaßkommen vom 23. 1. 1912 beigetreten und hat 
zamit ie Verpflichtung zum Erlaß einen Grfetzes zur 
Ausführung dieſes Abrommens übernommen. Her 
Senat bat deshalb dem Volkstag einen diesbeßlüglichen 
Geſetzentwurf vorgelegt, der ſich an das im Beutſchen 
Reich erlaſſene Geſetz anlehnt. Danach unterliegt die 
Einfuhr, Ausfuhr, Herſtellung und Berarbeitung, ſo⸗ 
wie der Verkehr mit Opium einer behördlichen Auf⸗ 
ſicht. Die Abgabe von Opium darf nur auf Grund 
elnes anf den Namen des Erwerbers lautenden Be⸗ 
zugsſcheins erſolgen. Die Ein⸗ und Ausfuhr von 
Opium und vetwandten Stoffen iſt nur für beſtimmte 
Orte zuläſſig. Die Ausfuhr nach den Ländern, Be⸗ 
ſtzungen, Kolonten und Pachtgebleten der Mächte, die 
dem Opiumabkommer beigetreten ſind, iſt nur unter 
HBeachtung der Beſttmmanten zuläſſig, bie von den 
Einfuhrländern fütr die Einführung Dieſer Stoffe er⸗ 
laſſen ſind. Dle Einſuhr und Ausfuhr, bie Gerſtellung 
jowte jegliches Inverkehrbringen von zubereitetem 
Opium (Rauchopium) iſt verboten. Unter das 
Berbot fallen auch der ſogenannte Droß unz alle au⸗ 
deren Rückſtände von Rauchopium. Für Uebertretun⸗ 
gen des Geſetzes werden Gefüngnisſtrafen bis zu 
ſechs Monaten und Geldſtraſen bis zu 100 000 Mark 
angedroht. 

  

„Brot ausverkanft!“ 
heitzt es in vielen Bäckerläben Danzias am Sonnabend, ſo⸗ 
hald bekannt wird, baß am Myntag ein rotpreiserhöbung 
rintritt. Erſt am Montag iſt dann wieber Brot au hahen. 

In einer kletnen Anfrage wird der Senat gefragt, was 
er zu tun gedenkl, um dieſem Uebelſtande abthrhekfen und 
zu perhindern, daß die Bevölkerung Sonnabend und Sonn⸗ 
tag ohne ein Hauptuahrungsmittek, das Mryt, klelbt. 

  

Schon mieder Fahrplanänbernazen im Verortverkehr. 
Fahrplaue werden gewöhulich nach relflicher Ueberlesung 

und genauer Berechnung aufgeſtellt. Im Dezernat für den Vorortverkehr bei der nolniſchen Staatsbahnd ion ſcheint 

  

Im Soppoter Töeatertaal, der kaum mehr alt halß⸗ 
gefüllt war, ſang geſtern Cor! Clewing im Wchmucke 
von zahlreichen Erdensbändern und den hoben Tttern einns Profeſtoyrs“ und „Kammerlängers“ Wagner⸗Arten. Für 
lene, die' wußten, daß der Sänger noch vor gar nicht langer 
Seit (ichauſpieler wor und ſpäter le⸗- und kurzweilig auch 
wohl zur Laute ſang, gaß es eine erheßpliche Uebexraſchung. 
Glewing erwies ſich lum Beſitze eines ſelten ſchönen, echtön 
Heldentenors von noch mehr Ipriſchem Charaftet. Dem⸗ 
nütiprechend maren auch die von den Säuger gusgewählten 
Slücke. Steht mau von ber für einen Menſchen von Kultur 
verletzenden Tatlache eines „Wagner⸗Abends“ ab, H.es 
chon etwas ſagen, wenn der Konzertacber burch ſeine Däar⸗ 
bictungen in hohem Grade zu feffeln vermochte. Freilich iſt 
's lediglich das Organtſche, mit dem er beſtach, aber man hat 
deuie nicht zu oft Gelegenhelt, ſich an einer wirklich ſchönen 
Tenorſtimme zut erfrenen. Carl Clewing ſang zuorſt das 
Gebet aus „Rienzi“, mit dem er ſich vur mätzig befreundet 
nulte unz das ein noch nicht pönis trägenden Rlann zeigte, 
dewann aber dann mit „Lohengrin“-Arlen mebr und mehr einen Boden und zeigte in der Wralserzählung bereits 
eben den ſchon erwähnten Vorzügen eines herrlich metalli⸗ 
wen und kraftvollen. Organs auch bereits beträcht⸗ 
iche Geſanaskultur, Der Sänger fand denn auch lauten 
ind ehrlicher Belfall. Später hat er dann noch Stücke aus 
vu „Melſterſingern“ geſungen, bir ich nicht mehr gehürt. 

  

   

Vegsslel 222855 ů 
Ain- jerſtslg an 12 wüte Sie: a050 

chen. nicht, ihn wieber zum ! 

In der Begründung des Gelehentturfs with gefahk: 

neuner 

in bewerlen. 

Konzert, deiſen Eintrlitzp 

Vyorbereilung nicht die Gu⸗ 

Arühs U 
örähihten Mittkelftand 
machen, ſich künptlerij 
darauf zu hälten daß 
ſtänden oder einz 

ſtchtslyfinkeit beſe 
Itützt werden, die 
Dienſt⸗der⸗Noltvifdu 

Vvensötlas u0b anbgrelbsbeit 
wurbe am Kauf ber- nd gegeh. E1I 

r,L 
riüer Mann. Der Getreffande uebe anr Kaſerne 
und Wleberbelebunesve uüche Ledoch 

ů Geib ber Hente⸗ —* 1 
ober Pauere; „ üi, 

tung nabe, daß ber Beireffende einem 
Spfer gtfallen it, zumal eln e 
Miunten vor Müfftaden des Kelreſſenden ein 
Boppot kommend Peppachtei zu haben, baß mit einem 
nul an der betreffenden Steule gebalten dat mm gleich bar⸗ 
aiif in Richtuum Langfuhr welier iu fahhren, Aus der Be⸗ 

Hhaffeucheit bein Aiguges und der Schne, bie keine Gvur 
nufwelten, kann an werden, 

aulelt ot ben. . Se i, — botraffenben Stenle cben, 
eleht worben iſt, oine Papiere vurgefunden wurben, 
015 käber bie Herſpulichkeit bes Betreffanden utchts feſ⸗ 
ſtelker, Pie Unterwäſche (ormde) war K. A. gezenfchnet. 
Der Aufcefundene wilrdt dem Siäbtiſchen Kraukenhand 
Uberfithrt, wo er heute morcen noch nicht voll pernehmungs⸗ 
fühis war, Er bat nur gand leiſe flüſternd feinen Namen 
angeben können; etwas anderes iſt aus ihm nicht beraus zu 
bekormmen. Soweit feſigeßent werden konnte, handell es 
ſich um einen gewiſſen RIfons Kaminti. — 

———— 

   

— Ebung per 

abftchttat, mit Wirkung vom 13. Ottpber 1942 auf den Kiſen⸗ 
bahuen im Gepiete der Freien Stabt Danzis dle Tariffätze 

gos von 80 v. H. zu den zurzeit geltenden Tariſſähen zu 
erhöhen. Die Erböhung iſt notwendig, um die Tariſſatze 
anf den Eifenbahnen im Gebiete der Freien Stadt Danzic 
mit den auf den beutſchen Elſenbahnen geltenden Tartffühen, 
die am 15. Oktober um 60 v. H. beraufgeſetzt wurden, auch 
wetterhin in Uebereinſttmmung zu halten. öů 

  

an den Volkstas brautragt dte Danziger Morzivanmafſfen⸗ 

Erſatz des Schadeus, der durch die Veſchlagnahme von 
75 Zeutner Zucker entſtanden iſt. Der Wirtſchaftsausſchuß 
hat beſchloſſen, dle Elngabe dem GSenat als Material zu 
überweſſen. * ä 
Herberbene Cier verkanft. Die Hündlerin Hekene Tießea 

in Langfuhr batte ſich poyr dem Gchöfkengerichl wegen Ver⸗ 
gebenk geten dat Nabrungemittelacſer und Betruges zu 
verantworten. Ste vperkaufte an eine Frau 15 Eier, von 
denen ſich p als veydorben ertvieſen. Eie will beim Verkau 
gelagt haßen, dah dle Eter nicht m Ewandfrt Daß 
Gericht verurteilte die Angeklagte z Marr ſtraft 
wegen wiſſentlichen Verkauſs verdorbener Nahrungamittel 
und Betruüges. ů ů 

Volniſcher Beſuch. Der Schloſſer Proszunsti aus 
Warſchan beehrte Danzig mit feinem Beſuch und ver⸗ 
ſchaffte ſich Einlaß in eine Dein Schriteeriah, Der 
Wohnungsinhaber war mit ſeinem Echmiegerlohn aus⸗ 
gegangen, und als beide abenbs het 
ſie bdie Wohnungstür v ra. 
ihnen eine Geſtalt vorübe⸗ 
uoch einer brin. ich 
in der Wohnung, und ber 
ſofortißen Verfolgung des 
wurde aber verfolgt und ivfor 
nung hatte er beteits ein Biit 
zuſamutengeſchnürt. Am nüchſte 
man, daß noch It 

        

Leapbeiteten Spinnerlled⸗ 
——————— 

fingels, ber dem Spielet 
Zu glelcher Stunhe! 

bausfaal daß erſte Hornlär 
moniſchen Gelellſchaft biß 
berunt aus dem ſchönen m kelder nur noch; R 
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Stamm von Orcheſtererfatz In 
ſichtspunkte aus iſt es abe 

legenhelt boten, gute Muſtk 

nlätſen, Maßgeblis 
rtüihen eitlänft   Hhabe, ebeuſo wie den von Liſszt. ür Klavier beſorgten Vlebes⸗ 

übrer ar 

Straßen envmeren 
508 ber — ans Zoppot kommens ſchon im Auts 

Tarifſätze len Kalkter⸗ Aub Tierverkehr auf 
ahnant., Die wolntiche Piſenbaänverwaltung be⸗ 

oberiuſpekter Becker. 
des Güter⸗ und Kierverkehrs durth Erbebung einen Buſchla⸗ äflihrer Meißner. 1. Kafſterer: Ei 

5 gebenben Stellen mit) 

„„ 
Nachwirkungen des Zuckernotgeſetzes. On einer Eingabe 

und Kakao⸗Fabrir Saturn“ (Ewald Doering) in Danzig 

letzten Hlab geflllt. Ich ů   

      

    

Llauubhaft.) 
en eivien allen Prauth 

len Unnshrſeialig Wir 
ichlen. In granen Heiten ſollen 

KEundinnen Auem Eüelbuachtsfente 

Suen, Draren aaseceeht ni „Vrauen wve: lein 
Scgreenfenbe 

ie Hewerkſchat 
wüärter Hlelt kütrzlich 
fantmlung an Wie Urbeitsieitung 
deſchältsfützrenden Vorktandes wurte 
erkannt. Das mit dem Danziger Beam 
ſchloſſene Kartellverbältuis und int 
ſchluß einer Arbeitsgeme 
anberen Etlenszahnerorgat 
dem Deutſchen Eiſenbabnerverhaut und 
Uünnbe mit Grenbeh, Parreht uuns Star 

  

      

  

   

  

           
   
   

Sokomo aßnaffiten Pit 
„ Der Vorſtand wurbe Leauifnaut, D8 ben —— 

chdruck dafttr einzutreten, 

   
       

   

  

     

   

    

   

  

   

      
      

        

   

    

   

     

     

  

   

            

   

   

              

    
  

   



  

Handel und Weltwirtſchaft. 
Erhbünng der deutſchen Reeberxclobtindung. Pie ent, 

ichüdlanngoberechtiaten deutſchen Reedereten, die ſelnerzelt 

vom Relch für die au die Eutente abgellelrrlen Echlſſe mit 

eluem Belrag von 11. Milltarten abgelunden wurden, er; 
halten uunmehr gemäß einem vor einigen Tagen geſäällten 

Schlebsſpruch zwiſchen der SchiltalausTraubandbant und 

dem Reich eine Bufabeniſchädiaung in Hohe von R Milli⸗ 

arden, oie atls Ausgleich gegen die luswiichen eingettetene 

Weldentmertuna gedacht iit, und die tie Turbbührung des 

Wiederaufbauprogaramms, wie es urſurnnalich geplant mar, 

ae wöhrlt iten Loll. Bekanntlich ſah der Reederctabftndnnaß⸗ 

Hertrag den eatederaufban der deutſhen taw. ber abge⸗ 

Uretenen Canffe zu einem Tyſttt, var, Liprauslchung für 
RMie ſeölge Neuregclunn ilt, baſf oas Mreisnivegn ſich nener⸗ 

die ſich aus dieſem Wertehr anten an 

denen einzelſtagtlichen Wrilten an 
bebnte von feaheren⸗ nerhi küungen in de 

zpoh und In ſind vereits 101h½ de— beiden internattonalen 

Uebereintommen zur einbeittichen, eitſtellune von Regeln 

üüber den Zufammenhoß von Schiffen und nͤer die Oiffe⸗ 

——ꝛ —— 

Sozlaldemokratiſche Partei Danzig. 
Nonnerätag, den 26. Otiober 1p2?, abends 7 Uhr: 

grohe 

Bezirk⸗Mitgliederverſammlungen. 
I. Mezirt in der Olilsſchule, Heilide Geiftgalfe 11t, 

W, 

  

   
      

ü e Krtſe Eüü 
eine 10 LM- und ſcheiai AusK I 

ſamen Abla baben, daß newiſſe Ind Wit 
elner relativ nen Uimſchlaasperiodde ibres Kapitäle 
rechnen mülſen und keine großzügtge Kefervepolittt ge⸗ 
Dichech Laben, ſich entſchliezen, ihre Betriebe aus der 

ſchechoftlowake zu verleßen. So werden ietzt immer häu⸗ 

figer Betriebsverlegungen der ſchecoſlowaklſchen Terttil⸗ 
induſtrie nach Ungarn gemeldet. Es ist sweiſellos, baß der 

niedrige Stand der ungariſchen Krone und der ſoeben in 
Utorbereitung befindliche neue ungariſchs Bolltariſ, ber den 
bißberinen Hochſchutz der ungariſchen Textiltinduftele noch 
belckigen ſol, eine wichtide Rolle bei der Abwan 

baben. Aber noch verjübreriſcher wirkt anf bie tſchechiſche 
Kapitaliſten der nledrige Lohuſtand wad die ſoziale Knebe, 

lung des ungariſchen Prolelartats. Die gröhte Vetrlebs⸗ 

p aeen , eheüeiwangech,. K. Deeaiſere . e, 
von ber Eiinneg Schlſtahrt anagchen Pürtie, Picke , oi ituſ, ler) im Loral me, (ierhekeh, Pie eine Jaummroghvſunerehhmtentene wundein 
junges Unlerneßmen nicht abfindungsberechtiat und hat, an b. Veheg uet Ttente Ga„ 555 „Zum Leuchtturm“, Dle Verclnig waiaten 1 1 Onnaher, E E 20 

ů 0 ltvaet Sirate 18. ů le Vereinigte vnale extilwerke⸗A-G. in Ee 20⁰ 

— e men bent Diten Areiien han 2. Bezirt ecbiblis) im Lokal Eteppubn, Karlhäuler ZStraßt.Werfübten, eine Kesmarker Weberel mit 240 Webſtttblen, 
Dorſcat nüne MWhünbnagen tonbern riictzablbare Var, F. Beßirt Launlubr) im Lofal Kreſin, Brunshöfer Weg, richten ſich in Ungarn ein. Die Pretßburger Zwirnfabrit 

Ieben Iu gewöhren und zwar unterſchlebalos „n½ „, ven⸗- 8. Bezirk eefMebn im Iugendbeim, Relterkaſerue, Ain⸗die v0 ben Spindeln beſchäftlat, verbandelt über die Abwan⸗ 

. nuer Nt. b1. ung. 
zugeſfelte Tonnode. Denn, ſo bemerkt leitn das kavtta, 9. Megirk im Uumnaflum Winterplahz, — 
kiniiche Berituer „Taacblatt“ bazu, ob die deutichen Reede⸗ 

reich, die doch löre ſtrachteinnahmen und Waſlaacgedlbren 

in Cbtivalmla vereinnabmen, aber üibrt Lodne und Ge 

bäller und elnen erdeblichen Teil der ſonſtlaen Realckoſten 

in Vaplermark neransaaben und ans ber erbeblicher Eranne 

„wilchen beiden Votten einen erbeblichen Nutßen giehen, 

Hielen neuen Reichszuſccuß zu Laſten der Staatöfinanzen 

zend a fonbs verdu gewifermatzen würklich bebürlen, ilt 

eint Frage. dte. wur — det aller KAnerkennnng der vorlchtigen 

Piuidendenpolitit ber Reedereten — an dieſer Stelle nicht 

beantwörten wolleu. Damit wird allo in der verſchleterten 

Form anatdentet, daß den Rrederelen auf Kviten der Al⸗ 

Kemeinhelt unnötigerweiſe eine nene Milllarben-Liebesgabe 

Sonnabenb, ben 18. Oktober 1012, abends 7 Uhe: 

11. Beslrt (Feubude) bei Schönwieſe, Heibſeehrale 1. 
Svnnlag, den Lü. Oktober 1581, vormitienké 9%% lUhr: 

1·, Mezirt (Vauental, Schellmmol) bel Kamlak Lauentalerbof. 
Tagesorbnung in allen Vertammlungrn: 

1. Vorlrat. 
2. Hericht vom Varteiansſchutz. 
2. Stelluunnabme zum Narteitag und Delegiertenwabl. 
4. Berelntaugelegenhelten und Queartalsabrechunng. 
Medner: Areaunſft, Bever, Gerick, Karſchefſti, Klohowfkt, 

Genofün Plagemann, Reek, Solll. Merner. 
Marteigenoßen, Parteiaenoſſinnen! Sorgt für Bahlreichen     

    

Waſſerſtands nachrichten am 25. Oktober 1922. 

nrnptert wird. Beluch dieler Berlammlungen. 23.10 24. 10. Kurzebra .. 3,60 . 3,10 

Pie Audarhallung vea internatienslen Scerecis. Am Der Landesvorſtand. Sowichoft ... l% 4. 22½ Wontauerſpitzt P05 J. 8.00 

12. Pfipber kraten auf Einindung der belalichen Reaterunguimmmee(ßhde♀õ ι — 23. 10. 2210 Dlechel 33,J)/ ＋ 3,19 

Rertreter det Realerungen der am Seebandel beleikiaten Warſchan ..J.2.0 1 210 Ciafas. „*•** 3.30 200 

Machtt zu einer Internattonalen Teerechtäkunferens inleitung und Beranng in Secnot abaeſchloſſen worden, beren pioa 4.„0 4* 10 Schlewendort J2006 T 2.50 

Myiitl zufammen. Es werden damit die Vorarbeiten wirder ürnndiäte auch in das innere dbeutſche Recht übernommen 224.J0. 25. 10 Miegalz 5 ů ü 

nulnenommen, dir durch den Krien nuterbrochen waren und ſind, Die jebt mieder beginnenden Kerhandlungen haben [Thorn ..... t.35 2.23 Schbnau O. P.. 4 6/0 ＋ 66 

dem allarmeinen Wuniche Ler am Lreverkehr brteillaten zwei im Jahre 1pis aufgeflellte Rorentwürſe. beirekſend die [ffordon .... 2,2 ＋ 2.24 Haͤlgenberg O. P.＋ 4,60 ＋ 4.69 

Tlaaten und Wirtichaklfrelir enttprangen, einbeitliche inter⸗ beichräutte Haftuna der Reeder und die Schhfis⸗ Culim. .... 4 2,76 l 2 34 Neuhorſterbuſch 2•00 ＋L 2,02 

bLöttynal: Grundfätze für die v.i huporheken und Schiiisorivilegien zum Wegenſttande. I Graudenz . 8,04 4. 2,62 Anwachs ‚ „ 

  

trechtlichen Reziebungen. 

Amſiche Vehannimachungen. 
Verordnung 

betr. Erhöhung des Prozentfatzes der 

  

    

   

‚ Arbeiter- 

im enten Viertel des Winterthalbjahres Herden ſolgende Vor- 

träge veramlaltel: 

Dle Elsrelt in uns erer Kelmat. (Niit Lichthildern) Plittvoch. 
den 28. Oxktlober. 

  

Slldungsausschuß Danzig    
            

          

     
     
     

  

   

      

      
Aüchtige, Atere 
Schloſſer 

lowie einen älteren 

Dreher 
ſtellt ſofort ein 

2 Mehet ol. Pläſſ 
Wüüeh 
bilig zu verkaufen. Zu 
erfragen Paradlesg. 22, (7622 

      

mi. 17 — 

Milchpflichtlieferung von 3⁵ „ auf . imoenz- und Wüuhrungaprobtlome. NiittWocb, den l. Nov.H Papiergeſchäft. (＋ Danziger 

„ Musſühcenosbefin am 25. 7. ves „Meſeß ö Redner Expecſicnt Foohen. — Uin gruber cſendiſteme n, 

nöoten Ausführungabeſtimmung zu dem eſe Bedeutende Rdsgogen im Schulwesen. Piidworh, — vorm. A. Kirschberger, 

vom 28. f. 22 ſowie der durch die Verordnung den 15. Movepber. Speih, * Lechrer Beyer. * eiſerner Ofen Danzig⸗-Ohra. 

vom 10. 9. 22 und 6. 10. 22 erfolaten Ab⸗ steuersysteme einst uic letzt. Dicnstag, den 21. Hov. zu verkaufen. Ortsche id. Tüchtige 

  

anderungen hierzu wird folgendes verordnet: 
Pie Käferelen und Molkereien des Frei⸗ 

Kaates haben ab 26. 10. 22 ⸗„ anſtatt wie 
    

   

Redner Arbekterichr. Keck. 
Entwienklung des Rechtsgedankens. Witsoch, den 29. 

November. Reuner Dr. Plüller. 

         

     

Korintengaſſe 5. (＋ 

2 kunde Tiſchchen 
Schneidergeſellen 

für Koſtüme und Mäntel 
jofort geſucht. Angebote 

     

      

  

vis her göne der eingelieferten Milch zu den in aus Danrigs GCeschichte, Diemiag, den S. und Rhivuh, „ 
der Nerordrmung vom 16. 10. 22 feſtgeſetzten den 1à. Doerember, Recinetr Kedakteur Locp'. See- en Punt PIH gelbrwelelcter n ber Boltsſümme wwe, 

Gahrmntentes anguhchern. Verfügung des ů Woft Vorröoe finden im Vortragssaaie der KeMeun, KBli bl ank verkauf. 5ſ0 Mee, M 

O in Aülag 2 Die 4 Der Verordnung vom chaflen, Hevollusplatr 4-L.2 Freppen, abend 7 Uhar nlatt, i2 Albrechiſtr. 2, 1 Tr. ( 3umers Mennz, 
            

  

   
     

10. K. 22 enthaltenen Ausführungsbeſtimmungen, 
Strafen pp. bleiben nach wie vor in Kraft. 

Danzig, den 24. Oktober 1922. (TWiß 

Der Senat der Freien Stodt Danzig. 
gez. Sahm. gez. Janſſon. 

   
   

  

   

Kussenöffnung 6 Ulht, 

Eintrittsgebühr pro Abend B.- Rlatk. 

Karten nur an der Abendkasste. (7462 
       

       ů — 
  

ů Herstoller: 

Urdin-Werke, (hemische 
rabrik ü. m. b. H., Danzio. 
ſam Troyl. 
— ——— 

1at Daunenbetten 
Dutt t..00 anle Erns. 
unt. E. 905 an die Exped. 

(7320 ber Pollisſtimme. ‚ KKE 

ſucht Veſchäfligung 
ganz gleich welcher Art. 
Angebote unt. V. 98b a, d. 
Erded. d Volksſtimme. (    

  

     
  

  

  

    
    
     

  

       

    
     

   
      

  

Froitaz, den Studttheater Danzig. 
Direktion: Rudolf Schaper. 

Heute, Mittwoch, den 28. Oßtober, abends 7 Uhr: 

Dauerkurten Eül. 
„ „ 2 

Die luſtige Witwe 
verruir in 3 Akten (teilweiſe nach einer fremden 
Grundidee) von Bikker éon und Veo Stein. Mußk 

von Franz Pehär. In Szene geſetzt von Erich Sternec. 
Muſikaliiche Leitung: Ludwig Schiehßl. 

Inſpektion: Emil Werner. 
Perforen wie behannt. Ende 98„ Uhr. 

Lonnerstag, den 26. Okibr., abends 7 Ubr: Dauer; 
Karten A 2. Zum letzten Male: „Graziela⸗ 

Mitwvirkung: 

6. Symph⸗ 

   

    

Schützenhaus 

1. Extra-Symphonie-Konzert. 

Dirigent J. Kitschin 
von der russischen Großen Oper in Kiew. 

russischen Stautsoper Frau 

Ksenja Belmass 
Boicle zum ersten Male in Danmig. 

Orchester: Verstärkte Stsutthesterkapelle. 
Aus dembroxramm: ITschnikowsky, 

athstiqur, Tannhäuser-Ouvrrtur     
   

  

U 
Achtung! 

  

27. Oxktober, abends 7½ Uhr: 

Heute! 

Die bekannte Sangerin der 
Amerikanischer 
in 6 Episoden     

   
II. Eplso· e:   [Sopran). 

In det Happtrolie: 
   
    
   

  

   

  

    

edania-Theater, 
Scohülnseldamm 53ʃ33 

Nur uls Flontag! 

Oer Rervoerragende Spielplanſi! 

Der rote Handschuh 
Sensations-Abenteurerflim 

A„ů„er Hrand in der Randitenhönle“ 
5 aulschenertegende, sensaliogelle und 

äußerst spannende Akte 

Mary Waäalcam 
Awerikas toltküdhuste Sensstionsdarsiellerin. 

  

Suche für meinen Sohn 

eine Lehrſtelle 
in der Schneiderei. Offert. 
unt. v. 977 an die Exped, 
der Volksſtimme. ( 

Grundſtück 
mit Hof und Stallung in 
einem VBorort Danzigs zu 
Kaufen geſucht. Angeboie 
mit Preis unt. E. 988 an 
d. Exp. d. Volksſtim:me. ( 

Wohnungstauſch! 
Welches alte od. Kinderlole 
Ehepaar in Ohra tauſcht 
gröhere Wohnung gegen 

Grudeherd 
kaufen geſucht. Angeb. 

unter E 903 a. d. Exp. 

  

   net! 
Volksſtimme. 

Fahrrad 
mit Frellauf, gut erhalt. 
zu kaufen geſucht. Angeb. 
unt. k. 900 an d. Exped. 

der Volksſtimme. („* 

Eiſ. Kind.⸗Bettgeſt. 
u. Sportwagen 

Ihau Rauf. geiucht. Angeb. 
lunter V. 278 an die Exped. 
[der Vollsſtimme. (1 

Ein vierräͤdriger 

    

   

   

    
     

36 Akten 

      
    

   
   

   

    

      

  

   

    

   

  

     
       
   

   
  

     

    
    

  

   
  

Muſthbrama in 3 Xkien. Gobet Amnhd L.ieder v. Si. — Kleinere? Angeb. an 87 

cbreitag, den 27. Okiober. abends ) Uhr: Dauer⸗ Rersakofl. Aunhdaser. Leder von Rämski 2 Das Brandmal der Liebe“ Handwagen Schulx. 2 

harten h 2. Neu einfudiert: .Wenn der junge karten 2u 250 bis 40 Mik., bei Heemena“ ‚ 'r kaufen gefucht. Angeb. S) vHde. ——.—.— 
Wein biüdt.— Luftſpiel in 4 Akten. Lan. Langgasse 71. ö 47633 Ein Fllmspiel in 7 Kkten. ſun. k. os1 an die Exped. Nielnes 

Somatin,G2⸗ Eancdiun 8. —— 7 Uhr: Dauer⸗ ü — der Volkaltimme. (4 euj Mödi Jiumer 

urten C 2. igie Schaufpielporeiſc. Kabale Bexiun der letzten Vorrtellung 9 Uhr. 

und Liebs.- ——— 5 Anten. — Handwagen, con ſuno. Manm z. 15.1. 

SSS„S·„%„ü %%ꝗ%.%ꝙa..“ SS„ ů ů kleiner 4. rädr., zirka 5 tr.] geſucht. Off. u. V. 50s a. d. 

aͤhn⸗Kränkt genleiden Pee Heibenofarn,, , eree E„P *V — x geb. unt. E. an d. 
Sie Eeslesl, San. Ret Df. Wene'n aurfübrl. Drueiccinift hiersb i 1 

Wühelm-Theater eeeeeee,Möblierl. Jimmer 

         

            

  

     

Otto Reutter 
der dputscke Aieisterhumorist. 

imit nauim aktuttem und toknlem Napertolra.         
üresslerte Seeléwen 

den b H Cedehe, ape ehendelt. Necut 

Zudnziehen. Niedrige Rokte 
vechnung. 

Iuflitnt für Zehnleidende 

Peefferindt 71• 2821 

  

leparaturen in elnem 

    

        

  

   

    
       

für Damen und Herren 
worcen in vnserer bierigea Fabrik nach novesten 

Stchäferhund zu mieten. Ang. u. E 909 

Allabendiich 7½, Unr: Plaus id. Bronen vit AWüer wachſam und a, b. Mmann2-S.-EIp.D.-Eeln, 

Oastspiel ——— e reen vrPve Aee . Unt. C. 

P Danölchrelden aber ſchmerzloles Erocd d. Wolleſtimme. (1 Möbliertes Ainmet 
Andgebote unter E. 885 an    

     

    

     

  

  

d. Exv. d. Nolksſtinme. ( 

Einj. möbl. Zimmet 
Neue (7524 

Tanz⸗ 
Sthule 

      

Captain Frohns iunf Telej. Formen bei SorExflitlaster Austährung in zum L. Rov. an Dam. 
ürrestor u leten. Wo ſagt 

2821 K. Zeit 7123 Sonenageunus für W.Crpeb. B.Dolksſtimmerl, 

    
Anfünger und Vor⸗ 
eſchriſtene. Anmeld.: 

  
umgepresßt, 
Rewaschen und gefüärbt. 

Stroh- und Flizhut-Fabrik 

Hut-Razar zum Strauß 
W Annshmostelle Umzüge 

Durchgehende Sprechzeit von 8—7 Uhr. ‚ e Sprechs br ESEHEUEE 

GoldenerSiegelting 

Gereich) efunden 
bzuholen von 4 Uhr at. 

Wegener, 
Samigaſs 128, 1 Kr. 

    

     

  

   
    

Vonntag 5—6 Ubr gr. 
Saalchermania⸗Brot:; 
ſabrik (Schuitenſteg). 

    

      

   
    
   

   

und das nlümende Proprumm!! 

LiBELLE: 
Abens dis 1 Utr Bior-Kabarett 

anschließend Wein-Kabarett. 

Vorverkaut 10—1 Uhr Gebr. Preymann. 

  

  

ErSunnu-snennesnsnenneasn 

SIIie IIElgen 
in unSerer Zoltung uir-d 
pbiiiig und ertolprelon. 

  

     
    

nur Lwendalgasese Nr. 6=7. macht Aatergaſſe 21, 
(xegendder der Markthale). 3 Ate Pp. u. Hint. Adlers 

L„2. G. Eadeh. t. S
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